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wilſons erſtes Auftreten in Paris. 


Der Präſident der nordamerikaniſchen Re⸗ 
publik hat ſeinen Einzug in Paris gehalten, 
ſelbſtverſtändlich unter dem Jubel der Vevölke⸗ 
rung und unter einem Blumenregen, der ſeiner 
mitgebrachten Gattin galt. Die Pariſer wiſſen 
ja ebenſo wie die übrigen Ententevölker in 
Europa, was fie Wilſon verdanken, der allein ſie 
vor der Niederlage und dem Zufammenbriy bes 
wahrt hat. Am Sonnſag Vormittag find bei 
einem Frühſtück im Elyſee, dem Heim des Präſi⸗ 
denten der franzöſiſchen Republik, die erſten 
Trinkſprüche zwiſchen Poincars und Wilſon ge⸗ 
wechſelt worden. Der Telegraph hat fie ſofont 
in die ganze Welt getragen, und man hat jetzt 
Gelegenheit, zu prüfen, inwieweit Wilſon die 
Hoffnungen bewahrheitet, die in Deutſchland auf 
feine Teilnahme an den Friedensverhandlungen 
geſetzt wurden und noch Haute geſetzt werden. Der 
Präſident der Vereinigten Staaten hat es einem 
Vertreter der amerikaniſchen Preſſe gegenüber 
zwar abgelehnt, ſich über ſeine Politik auf der 
Friedenskonferenz zu äußern; aber in ſeiner Er⸗ 
widerung auf den Trinkſpruch Poincarés hat er 
den Schleier doch ſchon in recht bezeichnender 
Weiſe gelüf“et, ſodaß nicht vecht verſtändlüch iſt, 
wie jener amerikaniſche Preſſemann aus ſeiner 
Unterredung mit Wilſon den Eindruck gewonnen 
haben will, dieſer ſei bereit, wenn es nötig wäre, 


für feine: „vierzehn Punkte“ zu „kämpfen“. 


Man wird ja bei der Beurteilung der erſten 
Kundgebung Wilſons in Paris nicht außer acht 
laſſen dürfen, daß ſeine Außerung eine Antwort 
auf eine überaus chauviniſtiſche Anſprache Poin⸗ 
carés war, und daß die Wiedergabe der beiden 
Trinkſprüche in Paris ſtiliſiert, alſo zweifellos 
nach den Wünſchen der Franzoſen zugeſpitzt wor⸗ 
den iſt; aber auch ımter dieſen Umſtänden wird 
man eingeſtehen müſſen, daß die Auslafjıngen 
Wilſons ziemlich gründlich die Auffaſſung zer⸗ 
ſtören, er ſtohe in einem ſcharſen Gegenſatz zu den 
europäiſchen Leitern unſerer Feinde. Poincaré 
hat in feinem Trinkſpruch nicht nur das alte Lied 
von dem Unrecht, das Frankreich erlitten habe, 
und von dem Anheil, von dem es betroffen wor⸗ 
des ſei, gelungen, er hat nicht nur von dem „Ver⸗ 
brechen“ geſprochen, das an Frankreich begangen 
worden ſei, ſondern er hat auch die „Beſtraſung 
der Verbrecher“ verlangt und einen Frieden der 
„Wiedergutmachung“. Wilſon, der in Washington 
mehr als einmal den Gedanken an Nache zurück⸗ 


gewieſen hat und der im Eingange ſeiner Erwide⸗ 


rungsrede wieder ſeine alte Wendung vom 
Frieden des Rechts uind der Gerechtigkeit benutzte. 
wies dieſe Forderungen des franzöſiſchen Präſi⸗ 
denten nicht im mindeſten zurück. Er ging im 
Gegenteil ganz auf den Gedanken Poincarés ein, 
indem er von den Schutthaufen ſprach, welche 
die Heere der Mittelmächte aufgeworfen hätten, 
und die er mit demſelhen Abſcheu und mit ebenſo 
tiefer Entrüſtung anſehen werde, wie die Männer 
Frankreichs und Belgiens. Wilſon eignet ſich da⸗ 
mit vollkommen die Anſchauung jener Franzoſen. 
Engländer und Belgier an, die die Verwüſtungen, 


die die engliſchen und franzöſſichen Kanonen und 


Bomben in Nordfrankreich und Belgien an den 
dortigen, von uns bis zur Übertreibung geſchonten 
Städten und Dörfern angerichtet haben, uns 
Deueſchen zur Laſt legen. Er ſpricht von einer 
„Ahndung“ der Plünderungen und Schveckens⸗ 
taten und denkt dabei ſelbſtverſtändlich nur an die 
über die deutſchen Heere verbreiteten Lügen. Er 
redet von der grauenvollen Geſtalt, die der Krieg 
angenommen habe, und von dem „erniedrigenden 
Einfluß unrechtmäßiger Begierden“, den dieſer 
Krieg habe erkennen laſſen. Offenbar will Wilſon 
weder die Vorgeſchichte des Krieges, noch ſeinen 


Verlauf anders als in franzöſiſchem Lichte ſehen; 


für ihn find weder bie Völkerrechtsbrüche Eng⸗ 
lands, noch die von den Franzoſen an unſeven 


Gefangenen begangenen Schandtaten vorhanden. 


Eine „Ahndung“ gibt es für ihn nur gegenüber 
Oeutſchland. ö 

Das iſt eine Geſinnung, die wenig Raum läßt 
für die Hoffnung, daß Wilſon auf eine ſachliche 
Würdigung der Dinge Wert legt, und daß er in 
Wirklichkeit Recht und Gerechtigkeit walten laſſen 
will. Die Enttäuſchung derer in Deutſchland, die 

NR } 


ihre Hoffnung auf Wilſon und feinen angeblichen 
Gerechtigkeitsſinn ſetzten, die gerade aus dieſer 
Hoffnung heraus auf die überſtürzte Friedens⸗ 
bit e an Wilſon drängten, muß angeſichts ſeiner 
erſten Kundgebung auf franzſiöſchem Boden groß 
und ſchmerzlich fein. Leider muß das ganze 
deutſche Volk mit unter dieſem Zufammenbruch 
des „Glaubens an Wilſon“ leiden. * 


5 Kongreß der Delegierten 
der Arbeiter: und Soldatenräte 
Deutſchlands. 


Nachmittagsſitzung. 

Die Beratungen wurden um 3 Uhr 20 Min. 
wieder aufgenommen. 

Richard Müller ſetzte den Bericht des 
Vollzugsrates fort. Die Geſchichte von den 
800 Millionen oder gar 1800 Millionen iſt Schwin⸗ 
del, aufgebracht von denen, die uns beſeitigen 
wollen. Es handelt ſich um 50 000 Mk. Das Ver⸗ 
halten des Rats der Volksbeauftragren zum Voll⸗ 
zugsrat, wie es ſich jetzt geſtaltet hat, iſt uner⸗ 
träglich. Es ſcheint, als ob er ſich nicht länger 
unter unfere Kontrolle ſtellen wolle. Der Vollzugs⸗ 
rat iſt die oberſte Inſtanz. Er ernannte die Mi⸗ 
niſter, ohne daß Widerſpruch laut wurde. Wir ver⸗ 
langen, daß Erzberger an den Friedensverhandlun⸗ 
en nicht teilnehmen darf. Solf und Dr. David 
ſind ſtets die rteidiger der imperialiſtiſchen 


Kriegspolitik geweſen. Dr. David durfte nicht h 


mit der Kontrolle der Geheimdokumente betraut 
werden. Beide ſind noch im Amt. Der größte 
Teil der Geheimakten iſt verbrannt. In der Frage 
der Beſeitigung der Rangabzeichen der Offiziere 
iſt man uns auch nicht an eee Den 
Soldaten vor den Toren Berlins hätte keine 
charfe Munition gegeben werden dürfen. Hinter 
em Rat der Volks beauftragten ſteht die ganze 
bürgerliche Preſſe. Diejenigen, die uns Verſchwen⸗ 
dung vorwarfen, ve das wenigſte Recht dazu. 
Denn ſie haben n Milliarden auf Mil⸗ 
liarden 1 5 zur Abſchlachtung der Menſchheit. 
Wir haben reine Hände. Jene arbeiten auf die 
Beſeitigung der A.⸗ und S.⸗Näte hin. Fallen dieſe, 
dann fallen die letzten Errungenſchaften der Né⸗ 
volution. Wir legen das Schickſal der Errungen⸗ 
ſchaften in Ihre Hände mit der Hoffnung und dem 
Wunſch, daß es Ihnen gelinge, die Errungen⸗ 
ſchaften der Revolution zu 1 und auch weiter 
auszubauen. (Beifall und Händeklatſchen bei 
einem großen Teil der BER 
‚Maynz erſtattete den Kalſenbericht. 
Die Einnahmen, zum Teil aus ae 
bei Colin Roß und Walz ſtammend, betragen 
659 291,35 Mk, die Ausgaben belaufen ſich auf 
414 878,82 Mk. Die hohen Ausgaben find 
zum größten Teil den Soldatenmitgliedern des 
Vollzugs rates. wie Colin Noß, Walz und Berg⸗ 
mann zuzuſchreiben. - 
Es folgte der Bericht des Rates der 
Volks beauftragten. a 
dittmann: Deutſchland iſt Republik, ſeine 
Reglerung iſt ſozialiſtiſch. Matroſen und Arbei⸗ 
ter haben das Merk vollbracht. In ihren Händen 
liegt jetzt die politiſche Macht. Ste haben in Reich 
und Einzelſtaaten neue Regierungen eingefetzt und 
unter ihre Kontrolle geſtellt. Der friedliche ruhige 
Verlauf der Bewegung iſt eine Frucht ſozialiſtiſcher 
Schulung, Er beruht auf dem feſten Willen der 
Maſſen. Irgendwelche Zentrale hat die Arbeiter 
nicht dazu gedrängt. Die Volks beauftragten find 
die Rollitreder des Volkswillens. (Sehr 1 
Wiveriprug.) Noch keine deutſche Regierung iſt jo 
feſt verankert Beweien, wie die jetzige. Das Ent 
laſſungsgeſuch Solfs iſt genehmigt. Er bleibt im 
Amte, bis die Verhandlungen mit dem Nachfolger 
abgeſchloſſen ſind. Mit der Prüfung der Akten des 
Auswärtigen Amtes ſind Kautsky und Quarck be⸗ 
auftragt. Akten ſind nicht verbrannt. Kautsky hat 
mehr gefunden, als er ſelber erwartet hatte. Tie 
Regierung hat eine Sozialiſierungs⸗Kommiſſton 
eingeſetzt und arbeitet Steuervorlagen aus, um die 
Kriegsgewinne reſtlos au beſteuern und das ganze 
Steuerſyſtem in ſozialiſtiſchem une zu refor⸗ 
mieren. In der jetzigen ſchweren Zeit können wir 
aber Experimente nicht machen. Erſt wenn die 
Übergangszeit überwunden iſt, wird der Goziafis- 
mus ſich voll entfalten können. Zunächſt iſt des 
Volkes Los noch Arbeit und Entbehrung als 
Folge der vieljährigen vers recheriſchen Kriegs⸗ 
und Bankerottrolitik. Die Regierung hat ſchon 
am 12. November die Nationalverſammlung in 
Ausſicht geſtellt. Die Konſtituante iſt nur dadurch 
diskreditiert worden, daß die ganze Reaktion nach 
15 geſchrieen hat. Dadurch dürfen ſich aber die 
Arbeiter nicht irremachen laſſen. Auf die Dauer 
kann ſich im neuen Deutſchland nur eine Regie⸗ 
rung halten, die die Mefrkeit des Volkes hinter 
ſich hat. (Sehr richtig!) Wir wünſchen die Wah⸗ 


len fo ſchnell wie möglich. Schwierigkeiten ergeben 


ſich nur daraus. daß die Kriegsgefangenen und 
die Bevölkerung im beſetzten Geblet auch an den 
Warten teilnehmen ſollen. Wir find überzeugt 
daß die Wahlen eine ſoꝛialiſtiſche Mehrheit er⸗ 
geben merden nach den Beispielen, die wir in An⸗ 
halt und Mecklenburg erlebt haben. Der Wahl⸗ 
kampf wird unter dem Zeichen ſtehen: Hier So⸗ 


eine 


Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Nückſendung beigefügt iſt. 


zialismus! Hier Kapitalismus! (Beifall.) Die 
Arbeiterſchaft wird kein Atom ihrer Kraft im 
Bruderkampf vergeuden. (Lebhafter Beifall.) 

Gerber ⸗ Berlin bemängelt die Zuſammen⸗ 
ſetzung des Vollzugsrats unter beſonderem Hin⸗ 
weis auf die Vorgänge in Neukölln. 

Vorſitzender Leinert teilt mit, daß ein 
Antrag eingegangen iſt, der die erneute Ein⸗ 
12005 ruſſiſcher n Kongreß fordert. 

Eberts ⸗Eſſen: Der erliner Vollzugsrat 
ſteht den Sozialdemokraten in der Provinz bis 
an den Hals. (Sehr wahr!) Die durch ſpar⸗ 
takiſtiſche Hetze im Ruhrrevier aus⸗ 
gebrochenen Streiks ſind eine ſchwere Geſahr für 
die Bevölkerung. Die Regierung muß Kommiſſare 
in die großen induſtriellen. Verhünde ſchicken. 
(Lebhafter Beifall.) 

Ein Antrag verlangt die ſofortige Entwaffnung 
der Gegenrevolutionäre, ein anderer Antrag die 
nochmalige Abſtimmung über die Zulaſſung Roſa 
Luxemburgs und Karl Liebknechts mit beraten⸗ 
der Stimme 

Unfriede⸗ Württemberg: Man würde es im 
Lande nicht verſtehen, wenn Liebknecht und Roſa 
Luxemburg hier nicht teilnehmen. (Lauter 
Widerſpruch.) 5 

Lüdemann⸗Berlin (Soz.) widerſpricht dem 
Antrag. Nach der von den Unabhängigen durch⸗ 
geſetzten Wahlordnung, iſt es unmöglich, Leute zu⸗ 
zulaſſen, die nicht in einem Betrieb arbeiten. Wir 
können keine Ausnahmen zulaſſen. (Lärm auf den 
Tribünen.) N » 

Der Antrag wird mit überwältigender Mehr⸗ 
heit abgelehnt. i bei der Minderheit, 
verſtärkt durch laute Schmährufe gegen die Mehr⸗ 
eit von den Tribünen. Die Minderheit verlangt 
die Gegenprobe, die wiederum die Ablehnung des 
Antrages ergibt. Die Minderheit im Saal und 
ihre Anhänger auf den Tribünen ſtoßen ſtürmiſche, 
lang andauernde Pfuirufe aus.) 

ecker⸗Roſenheimm Wir in Bayern 
blicken beſorgt nach Berlin, weil wir 
fürchten, es wird jo wie in Rußland. Unſere 
Bauern wollen keine Lebensmittel mehr liefern, 
wenn nicht die Ordnung wiederhergeſtellt 
wird. Die Regierung muß dafür ſorgen, daß die 
Verbrecher Ludendorff und Tirpitz vor ein Skand⸗ 
gericht geſtellt werden. Sie ſollen nicht erhängt 
oder erſchoſſen, ſondern in einen Zwinger geſperrt 
und vier Jahre lang mit Kohlrüben gefüttert 
werden, wie es unſer Volk auch erdulden mußte. 

Um 6 Uhr wird die Weiterberatung auf Diens⸗ 
tag, 9 Uhr, vertagt. 

Im Laufe der Sitzung wurde das Wahl⸗ 
reſultat von Mecklenburg⸗Strelitz 
bekannt gegeben, wo 22 Sozialdemokraten, 16 Li⸗ 
berale, 3 e und 1 Bauernbündler ge⸗ 
wählt worden find. j 

Schluß: 6 Uhr 19 Minuten. 


Sitzung vom Dienstag den 17. Dezember. 
Rücktritt des Kriegsminiſters. 


Vorſitzender Leinert teilte nach Eröffnung 
der Sitzung am 9 Uhr 20 Min. mit, daß ſich in 
der Verſammlung eine demokratiſche Frak⸗ 
tion gebildet habe. 

Die Aussprache über den Bericht des Voll⸗ 
zugs rats der Volksbeauftragten wird fortgeſetzt. 

Hermann Müller: Im Vollzugsrat iſt viel 
u viel über Nebenſächlichkeiten Heal en worden. 

ehler bei der Ausſtellung von Vollmachten ſind 
ei der Arbeitsfülle erklärlich. Die Neuköllner 
Vorgänge haben den Vollzugsrat diskretiert. Eine 
Gefaͤhr für die Revolution beſteht nicht. 

Migge ⸗ Augsburg: Liebknecht hat 

Provinz Nerzlich wenig Anhänger. 
Anteroffizier Rabe: Die heutige Konferenz 
hätte viel früher einberufen werden können. Die 
ſoldatiſchen Mitglieder des Vollzugsrats hätten 
ihre Amter niederlegen müſſen. 

Ein Antrag au Beſchleunigung der Ent⸗ 
waffnung der Gegen revolution iſt 
eingegangen. 2 x 

aſch: An unzähligen Orten im Weiten find 
von den Truppen Ausſchreitungen, Herunterreißen 
roter Fahnen uſw. begangen worden. Der Redner 
geht dann im einzelnen 5 die im Weſten ergan⸗ 
b Anordnungen der Generalkommandos und 

r Induſtrie⸗Barone ein. Was ſollen die Trup⸗ 
Man wilt dez Zeder im Weſten bedeuten? 
Man will den Zeitpunkt zum gegenrenolutionären 
Eingreifen nur abwarten. Unjer Antrag iſt voll⸗ 
berechtigt: Feſtſetzung der Generale, Auflöſung des 


in der 


ſtehenden Heeres. Entwaffnung der Offiziere, 
Sanne einer Roten Garde zum Schutz der Ne- 
volution. \ 


Wegmann (Vollzugsrat): Es ſteht feſt, daß 
von den Kriegern planmäßig gegen die Revolu⸗ 
tian im Lande gearbeitet wird. Der Putſch wird 
gefördert durch unberechtigte Ausgabe roter 
Binden. N 

Volksbeauftragter Landsberg: Wir greifen 
rückſichtslos ein wo Mißſtände beſtehen. Im übri⸗ 
gen kann ich mitteilen, daß der Kriegsmini⸗ 


ſter geſtern feine Entlafſung eingereicht hat. 


Die Voſksbeauftragten haben ſofortige Einbern⸗ 
fung der Neichskonferenz verlangt. Staatsſekretär 
Schiffer war durchaus berechtigt zu ſagen, daß 
umangemeflene Erhöhung der 
Löhne und Gebührniſſe unmöglich iſt. Die 
A.⸗ und S.⸗Räte haben durchaus ſparſam ge 
wirtſchaftet. Genaue Rechnungslegung iſt aber 


nötig. Der Etat des Vollzugsrates ent⸗ 
hielt viel zu hohe Gehälter und Pauſcha⸗ 
Ausgaben. ir allein müſſen die Exekutive be⸗ 
halten. Der Vollzugsrat hat das Konkrollrecht. 

Ledebour 1 das a jeder⸗ 
zeitigen Räterechts auch für den Vollzugs rat. 

Es entſteht eine erregte Geſchäftsordnungs⸗ 
erörterung. 

Ebert beanſprucht keine Sonderbehandlung 
in der Geſchäftsordnung. Auch ein Vertreter des 
es ſoll die gleiche Redefreiheit genießen. 
Die Verſammlung tritt dem Vorſchlage Eberts bei. 

Ledebour: Die hohen Ausgaben ſind nicht 
auf uns zurückzuführen. Unſer Antrag auf Ab⸗ 
ſetzung Eberts fußt auf ſeinem Verhalten 
am blutigen Freitag. Ohne Ebert wäre das Blut⸗ 
nergießen in der Chauſſeeſtraße nicht paſſiert. 


m 


Politiſche Tagesſchau. 
Die erſten Wahlen. f x 

Am Sonntag haben in zwei deutſchen Bundes: 
ſtaaten die Wahlen zu denkonſtituieren⸗ 
den Landesverſammlungen ſtattgefun⸗ 
den. In Anhalt wurden insgeſamt abgegeben 
für die Sozialdemokraten 92 229 Stimmen, für die 
Demokraten 54 447, für die Konſervativen 9255 und 
für die Mittelſtändler 3249 Stimmen. 
Verhältniswahl erhalten die Sozialdemokraten 
22 Abgeordnete, die Demokraten 12 und die Kon⸗ 
ſervativen zwei. . 

Nach der amtlichen Feſtſtellung der Wahler⸗ 
gebniſſe in Neuſtrelitz und Neubranden⸗ 
burg find in Neuſtrelitz gewählt: Neun Ver⸗ 
einigte Liberale und neun Sozialdemotraten, in 
Neubrandenburg ſechs Vereinigte Liberale, zwei 
Handwerkerbund und ein Bauernbund. Das amt⸗ 
liche Wahlergebnis aus dem Fürſtentum Ratzeburg 
ift infolge von Fernfprechſtörungen zur Zeit noch 
nicht eingetroffen. Nach den nichtamtlich bekannt 
gewordenen Zahlen ſind dort gewählt drei Ver⸗ 
einigte Liberale und drei Sozialdemokraten, ſodaß 
insgeſamt in dem verfaſſunggebenden 
Landtage, der am 19. Dezember zuſammen⸗ 
tritt, 21 Vertreter der bürgerlichen 
Parteien und 21 Sozialdemokraten 
ſitzen. 

Rücktritt Paaſches vom politiſchen Beben. 

Wie eine politiſche Nachrichtenſtelle mitteilt, 
beabſichtigt der bisherige Vizepräſident des Deut⸗ 
ſchen Reichstages, Herr Dr. Paaſche, ſich vom poli⸗ 
tiſchen Leben zurückzuziehen. ; 

Die Deutſche Volkspartei 
tritt erneut mit einem Aufruf an die Öffentlid- 
keit, der mit zeitgemäßen Abwandlungen das na: 
tionalliberale Parteiprogramm vertritt. 

Gomeinſamer Wahlkampf der evangeliſchen 

und katholiſchen Frauenverbände. * 

Die Vereinigung evangeliſcher Frauen⸗ 
verbände Deutſchlands, die faſt alle 
großen evangeliſchen Frauenverbände in rund 


12.000 Ortsgruppen umfaßt, und die politiſche Ar⸗ 


beitsgemeinſchaft katholiſcher Frauen⸗ 
verbände Deutſchlands mit ihren 1% Millio⸗ 
nen organiſierter Frauen haben die Vereinbarung 
getroffen, fi gegenſeitig in der Wahlbewe⸗ 
gung unterſtützen. Sie wollen die chriſtli⸗ 
chen Frauen für die Wahlen zur Nationalver⸗ 


ſammlung heranziehen; ſie erblicken in dieſen ge⸗ 


ſchloſſenen Maſſen die ſtärkſte Schutzwehr gegen die 
Gefahr des Umſturzes aller ſtaatlichen und kirch⸗ 
lichen Ordnung; fie werden die chriſtlichen Frauen 
verpflichten, nur ſolchen Männern und Frauen 
ihre Stimme zu geben bezw. nur ſolchen Parteien 
ſich anzuſchließen, die eintreten für die Reiner⸗ 
haltung der chriſtlichen Familie, für die Erhaltung 
der chriſtſichen Schule, für die Wahrung der Rechte 


der Kirche, für die Freiheit der chriſtlichen Wohl⸗ 8 


fahrts⸗ und Jugendpflege. 
Ein freiwilliges Volksheer. 


Der Nat der Volksbeauftragten hat die Bil. 


dung einer freiwilligen Volkswehr durch ein be⸗ 
ſonderes Geſetz angeordnet. In die Volkswehr 
werden nur Freiwillige aufgenommen. Sie 
wird außerhalb des Rahmens des Heeres flehen. 
Die Freiwilligen wählen ihre Führer ſelbſt. Für 
die Annahme der Freiwilligen iſt Vorbedingung 


a) in der Regel Zurücklegung des 24. Lebens⸗ 


jahres, b) körperliche Rüſtigkeit. e) längerer, ein⸗ 
wandfreier Frontdienſt. Die Freiwilligen haben 
zunächſt eine Probezeit von 21 Tagen zu Teiften, 


Nach der 


we 


I 


£} 


25 Weihnachtszeit in England zu verbringen. 


Innern wurde der Charlottenburger Stadtver⸗ 


wollte, jo könnte das nur aus reinem Partei⸗ 


plündert. Einer Meldung des Gouverneurs von 2 
egoismus geſchehen. Redner richtete an die Land⸗ 


Metz zufolge ſollen Deutſche an den Unruhen teil⸗ 
genommen haben. Sie ſollen vor ein Kriegs⸗ 
gericht geſtellt und wegen Plünderung zur 
Zwangsarbeit verurteilt werden. . 
Swinemünde, 17. Dezember. Heute früh wurde 
das Landratsamt in Bergen auf Rügen militiriſch 
beſetzt. Vor dem Zimmer des Landrats nahm ein 


15 i Doppelpoſten Aufſtellung. Landrat Freiherr von 
VFC Maltzahn wurde vom Arbeiter⸗ und Soldatenrat 


Der aufgrund der Ziffer 19 des Waffenſtill⸗ für abgeſetzt erklärt. 


ſtandsvertrages fällige Transport ruſſi⸗ Dresden, 15. De 3 
: 5 18 zember. Bei kommuniſtiſchen 
ſchen Goldes it am 7. Dezember in Saar⸗ Ausſchreitungen, die ſich heute Nacht gegen das 


brücken und am 9. Dezember in Paris eingetrof⸗ K ; ; a 
$ 5 - onzerthaus in der Reitbahnſtraße richteten, wo 
deen ere nach Lebensmitteln geſucht werden ſollte, kam es 


ſtändigen, die in der deutſchen Botſchaft in Paris ; ; 11777 ; 
Be zu einem Zuſammenſtoß mit dem Militär, wobei 

ee 5 1 105 Zi re 1 5 ein Soldat und ein Ziviliſt getötet wurden. Der 
achprüfung o Soldat wurde von einer Frau erſchoſſen. die eine 


ſpruch nehmen. Schußwaffe aus dem Muff zog. Außerdem wurden 
ſechs Soldaten und drei Ziviliſten verwundet. 
Vierzehn Perſonen wurden als Rädelsführer ver⸗ 
haftet, die übrige Menge wurde von den Sol⸗ 
daten zerſtreut. | 

Hamburg, 16. Dezember. 15 engliſche Dampfer, 
die bei Kriegsausbruch in deutſchen Gewäſſern 
beſchlagnahmt wurden, ſind freigegeben worden 
und ſollen mit deutſcher Beſatzung und möglicher 
Beſchleunigung die Reiſe nach England antreten. 

Jena, 16. Dezember. Profeſſor Dr. Max 
Henkel wurde von der jetzigen Regierung in alle 
ſeine Rechte wieder eingeſetzt. Er übernahm am 
10. Dezember endgiltig wieder die Leitung der 
Aniverſitäts⸗Frauenklinik. 

Stuttgart, 16. Dezember. Die unabhängige ſo⸗ 
zialdemokratiſche Partei in Stuttgart beſchloß, 
ſich an den Wahlen zur Landes⸗ und Nationalver⸗ 
ſammlung nicht zu beteiligen. 

Nürnberg, 16. Dezember. Wie der „Fränkiſche 
Kurier“ berichtet, verſammelten ſich heute Vor⸗ 
mittag im Hofe der Regimentskaſerne die aus dem 
Felde zurückgekehrten Mannſchaften des 14. In⸗ 
fanterie⸗Regiments zu einem feierlichen Akt. Nach 
den hierbei gehaltenen Reden zweier Offiziere 
wurde das Lied „Deutſchland Deutſchland über 
Alles“ angeſtimmt. Als darauf der Gemeinde⸗ 
bevollmächtigte Giermann im Namen des Ar⸗ 
beiter⸗ und Soldatenrates zu ſprechen begann. 
wurde er durch Widerſpruch unterbrochen, Gier⸗ 
mann mußte ſchließlich auf die Fortſetzung feiner 
Anſprache verzichten. 


Letzte Nachrichten. 
Reichskonferenz der Arbeiter⸗ und S. datenräte. 
Berlin, 18. Dezember. (5. Sitzung.) Die 
Tribünen ſind gut beſetzt. Sie bieten ein ruhiges 
Bild. Leinert eröffnet um 9.25 Uhr die Sitzung. 
Die Geschäftsordnung wird zur Abſtimmung ge 
ſtellt und angenommen. Es folgt die Berq ung 
der geſtern überreichten Anträge der Garde⸗ 
Regimenter. Ein ſozialdemokvatiſcher Vertreter 
Hamburgs führt aus: Die Mehrheit der Ham⸗ 
burger Kameraden ſtell die gleiche Forderung 
wie die Berliner; doch iſt es nicht möglich, dieſe 
Sachen in Bauſch und Bogen zu erledigen. Es 
iſt ein Unterſchied zwiſchen dem 18jährigen 
Schnöſel⸗Leutnant, der die Rekruten drangſaliert, 
und einem militär⸗wiſſenſchaftlich durchgebildeten 
Offizier. Wir haben daher beſchloſſen, daß der 
alte Offizier im 9. Armeekorps im Ame bleibt. 
(Sehr richtig!) Wir ſchlagen vor, daß die Ans 
träge als Richtlinien betrachtet, die Einzelheiten 
ein Eingejandt in der „Thorner Zeitung“ zu be⸗ den Volksbeauftragten unter der Kontrolle des 
treiben, in dem es heißt: „Als im September Vollzugsrates überlaſſen werden, die im Einver⸗ 
1918 die Kriegsteuerungszulage für Beamte ges nehmen mit den Soldatenräten von Heer und 
Sinne n e lee en dach Marine feſtgeſetzt werden. Den kommandieren⸗ 
bald genug haben! Das Blatt ift jetzt das Partei⸗ den General von Hamburg haben wir abgeſetzt. 
Im übrigen iſt der größte Teil der Offiziere des 


organ der deutſchengtionalen Volkspartei in 
fu ier * 8975 e ae een Generalkommandos als Verwaltungsorgan bes 
ir die ebbauptu hwer ; - E z 
Der Beweis dafür, daß die konſervative Parte auf ragt worden. — Marinevertreter F o ſt: Der 
nicht ſtets eine beamten⸗ und mittelſtands⸗ geſtrige Vorgang iſt auf die Stadtkommandantur 
freundliche Partei geweſen iſt. Den For ſchritt⸗ zurückzuführen. Die Kameraden find zu diezem 
u dagegen 1b. n daß r en Seite 925 Schritt getrieben worden. Die Anträge finden 
orwurf gemacht werden, ie, um aus agita⸗ £ : 
Se Rückichten die anderen Partesen zu ſicherlich Ihre Zuſtimmung. Die geſtrige Erre⸗ 
übertreffen, zwar im Parlamen! große Forde⸗ gung beruht wohl wur auf der Forderung der jo» 
9 0 25 15 gefeheent de 115 1 fortigen Annahme. Irgend ein Widerſpruch 
über die Leiſtungsfähigke 5. Staates Mnaus⸗ dürfte gegen die Forderungen der Truppen von 
gehen, aber nicht daran denken dieſe Forderungen einem Angehörigen der un eren Charge. nament⸗ 
lich gegen die Beſe tigung der Offtzfersabzeichen, 
nicht erhoben werden. Mittelmäßige Offiziere 
müſſen verſchwinden, ſonſt hört die Unficherheit 


in den größeren Kommumen, wo ſie meiſtens das 
Regiment führen, durchzuſetzen, was de doch voll⸗ 

überall nicht auf. Wir müffen die Anträge an⸗ 
nehmen. 


ſtändig in ihrer Hand hatten. Auch in dieſem 

Eingeſand fickt man wieder, daß es auf demo⸗ 
Die Engländer beſeitigen die renten Fahnen. 
Köln, 18. Dezember. Die „Köln. Ztg.“ be⸗ 


kratiſcher Seite Leute gibt, die ihre Parteiſache 
durch Verhetzung der bürgerlichen Parteien darin 

richtet aus Solingen: Die britiſche Veſetzung hat 
die Einziehung der roten Fahnen und die Ein⸗ 


zu können glauben, wovon aber nur die Sozial⸗ 
demokratie den Vorteil haben dürfte. 

führung der englikhen Zeit angeordnet. 
Die Verhandg ungen 


— (Kriegsgefangene franzöſiſche 
Offiziere in Thorn.) Allgemeines Auf 
ſehen erregten heute in umſerer Stadt drei fran⸗ 
zöſiſche Offiziere in Uniform. Um falſchen Ge⸗ 
rüchten zu begegnen, teilt uns das Gouvernement 
mit daß es kriegsgefangene Offiziere ſind, die ſüh 
zwiſchen Tſchechm und Dentſchem. 

Haag, 18. Dezember. Wie die „Bohemta“ 

meldet, iſt der proviſoriſche Ver rag zwiſchen der 

tſchechiſchen und der deutſchen Regzevung bisher 

nicht inkraft getreten, weil ſeine Faſſung auch als 

Proviſorium noch gewiſſer Ergänzungen und 


mit ordnungsmäßigen eren auf der Reiſe von 
Graudenz nach Frankfurt a. O. befinden. 
Richtigſtellungen bedarf. Gegenwärtig ruhen bir 
Verhandlungen. f 


— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
Foch bei Wilſon. 4521 


keinen Arreſtanten. 

Paris, 18. Dezember. Foch befuchte geſtern 
Abend den Präſidenten Wilſon und hatte eine 
halbſtündige VBeſprechung mit ihm. 


Berliner Börſe 
vom 17. Dezemder. 

Trotzdem die Anſicht von einer ſich langſam vorbereitenden 
Konfolidierung der polltiſchen Verhäliniſſe in Vörſenkreſſen 
weiter vorherrichend tft, war die Stimmung an der Börſe doch 
nicht feft, da man bezüglich der Gestellung der Lage in Ober⸗ 
ſchleſien in Verölndung mit den poluſſchen Ansprüchen Belorge 
niſſe hegt Die Kurſe gaben daher beionders für oberſchleſiſche 
Mon anwerle von Beginn an nach und der ſchwachen Haltung 
ſchloſſen ſich mit wenigen Ausnahmen dle übrinen Montan⸗ 
werte ſowie ferner Schlffahrts. Farb⸗ und Elektrizitätsaktien 
an. Die rückläufige Kursbewegung ſetzte ſich dann im Ber 
laufe zunächſt fort, doch waren die Einbußen allgemein nicht 
erheblich. Schließlich trat bei leichten Schwankungen wieder 
eine Befeſligung ein Das Geſchäft hielt ſich in engen Grenzen. 
Am Rentenmarkt bröckellen die alten hein-ifchen Anleihen eine 
Kleinigkeit im Kenſe ab. Oeſlerreichſſche und ungoriſche An⸗ 
leihen lagen wiederum etwas feſter und Pfundanleihen neigten 
weiter zur Schwäche. die zu Einheitskurſen gehandelten 
nn ſind im allgemeinen im Kurſe nur wenig ver⸗ 

ndert. £ 


Deutſche Polizeitruppen in der neutralen Zone. 

Das Oberkommando der Alliierten hat dem 
Verbleiben von Infanterie⸗ und Kavallerie⸗ 
Friedensgarniſonen als Polizeitruppen in der 
neutralen Zone ſowie auch dem Verbleiben ſämt⸗ 
licher militäriſcher Verwaltungsbehörden zuge⸗ 
ſtimmt. Das Perſonal kann, wie bisher, Uniform 
tragen. 


Krüger⸗Alt Thorn und Herr Schulz⸗ 
Schwarzbruch beteiligten. Es kam die Bildung 
einer Ortsgruppe der deu ſch⸗nationalen 
Volkspartei zuſtande, der ſofort etwa 50 Mit⸗ 
glieder beitraten. Auch die Wahl des Vorſtan⸗ 
des wurde gleich vollzogen; Vorſitzer iſt Herr 
Joachim Krüger⸗Alt Thorn. 

— (Die Frauen verſammlung,) die 
am Freitag im Saale des Bürgergartens anbe⸗ 
raumt iſt, beginnt bereits um 6 Uhr, ſtatt 6.30 
Uhr abends, während die Verſammlung der 
Evangeliſchen aus Thorn und Umgegend, 
die am gleichen Tage im Viktoriapark ſtattfindet, 
eine halbe Stunde jp&er, als angekündigt, alſo 
erſt um 8 Uhr abends, ihren Anfang nehmen 
wird. Die Beſucher der erſten Verſammlung 
werden dadurch Gelegenheit haben, auch der 
zweiten noch beizuwohnen. 


— i bei den Beamten Puch“ 


Wilſon in Paris. 

Im Anſchluß an die Feier im Rathaus wurde 
Wilſon eine goldene Medaille und Frau Wilſon 
eine mit Brillanten beſetzte Broſche überreicht. 
Darauf trug ſich der Präſident in das goldene 
Buch der Stadt ein Später empfing er Venizelos. 


Der Rheinübergang der Engländer. 

Die zweite engliſche Armee hat vor⸗ 
geſtern teilweiſe den Rhein überſchritten. In 
einem Vororte von Köln find farbige Truppen 
eingetroffen. 


Die Tſchechen in Böhmen. 
Eger und Komotan wurden am Montag von 
tſchecho⸗ſlowakiſchem Militär beſetzt, ebenſo Reis 
chenberg, Trautenau, Grulich und an der nieder⸗ 
öſterreichiſchen Grenze Nikolsburg und Grußbach. 


Holland verweigert die Auslieferung 
der Hohenzollern. 

Die holländiſche Regierung hat beſchloſſen, ſich 
dem Verlangen der Alliierten nach Auslieferung 

des deutſchen Kaiſers und des Kronprinzen zu 

widerſetzen und das Völterrecht für ſich in 
Anſpruch zu nehmen. Der Widerſtand Hollands 
kann nur ein diplomatiſcher ſein. 

Der Mailänder „Secolo“ meldet aus dem 
Haag: Eine niederländiſche Stagtskonferenz unter 
Vorſitz der Königin hat die Verpflichtung der 
Niederlande auf Auslieferung des Kaiſers ver⸗ 
Reint, 5 
Auf das Telegramm der Marburger deutſchen 
demokratiſchen Partei erwiderte der Volksbe⸗ 0 ; 
auftragte Ebert, daß die Regierung der Aus⸗ Ausland. : 
lieferung des Kaiſers durch Holland zugeſtimmt] Wien, 13. Dezember. Der ehemalige deutſch⸗ 
habe, entbehrt jeder tatſächlichen Grund⸗ nationale Neichstagsabgeordnete Prof. Dr. Joſe ph 
lage. Pommer, ein Mann von 78 Jahren, nahm ſich dan 

Ausgang des Weltkrieges ſo zu Herzen, daß er 
Selbſtmord beging. 


Kein Urieg mit Polen. 


Die „Allenſteiner Ztg.“, die geſtern die Privat⸗ 
nachricht von der Kriegserklärung Polens an 
Deutſchland verbreitete, die wir übrigens gleich 
angezweifelt haben, ſchreibt heute: Am Montag 
Morgen verbreitete das amtliche W. T.⸗B. die 
Nachricht von dem Abbruch der diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Polen und der deutihen Ne 
publik. Schon lange lagen beängſtigende Nach⸗ 
richten über großpolniſche Pläne vor, die uns auf 
das Schlimmſte gefaßt ſein ließen. Nach der Mit⸗ 
teilung der amtlichen Telegraphenagentur konnte 
der Ausbruch des Krieges nur noch Stunden auf 
ſich warten laſſen. Als Miniſter Hirſch, der am 
Montag in Allenſtein weilte, in einer Sitzung 
Mitteilung von den Plänen einer polniſchen Na⸗ 
tionalverſammlung bis tief in das Gebiet nach 
Pommern hinein zu machen wußte und gleich⸗ 
zeitig von dem Abbruch der Beziehungen 
berichtete, übte das auf alle Anweſenden einen 
vormittags; bei dieſer ſteht der Mond 2,6 Bogen⸗ derartigen Eindruck aus, daß man den Aus⸗ 
e Bin n da fa en pg bruch des Krieges für abſolut ſicher 

ö er ro: : hielt. In letzter Stunde, gerade bei Schluß der 
mn a Sn MS en Redaktion, kam die Nachricht in fo beſtimmter 
Zwillingsſterne Caſtor und Pollux hervor. Form zu uns, daß wir ſie unſern Leſern nicht vor⸗ 

— (Die deukſchenatlonale Volks ⸗enthalten zu dürfen glaubten. Wir wollten nicht 
lung fü die o i bn wieder dasſelbe Bild wie einſt beim Ausbruch des 
im Zalzleboze⸗Krug ab, die von Landwiven aus Weltkrieges aufkommen laſſen, daß fo lange 
Gurske, Noßgarten und Schwarzbruch uſw. zahl: | „beruhigt“ wurde. bis der Feind mitten unter uns 
reich beſucht war, Medizinalrat Dr. Witting⸗ ſaß. Gleich nach Erſcheinen der Zeitung ſtellte fi 
9 ee die Verſammlung u 185 heraus, daß die Meldung des W. T.⸗B. von 
bie Negele Faun Ae des 8 (hl: dem Abbruch der Beziehungen nicht 
derte und zum engen Zuſammenſchluß des Bürger» [richtig geweſen war. Nach unſern ſofort an⸗ 
ü geſtellten Ermittefungen konnte man nur von 


tums in Stadt und Land für die Wahlen zur 
einer zeitweiligen Auterbrechung der 
diplomatiſchen Verbindung ſprechen. Sicheren 


Nur 280 Milliarden! 
„Daily Mail“ meldet aus Paris: Dem Prä⸗ 
ſidenten Wilſon werden in dieſen Tagen die 
Schadenerſatzforderungen der Alli⸗ 
ierten an Deutſchland, die ſich insgeſamt 
auf 280 Milliarden Francs belaufen, un⸗ 
terbreitet. Die Widerſtände Wilſons find ſach⸗ 
licher Natur. Eine Entſcheidung ſteht aus, bis der 
Präſident die zerſtörten Gebiete Frankreichs und 
Belgiens beſucht haben wird. 


Eine bemerkenswerte Erklärung Clemenceaus. 

„Homme libre“ ſchreibt: Clemenceau ſprach am 
Freitag in Straßburg, es ſei Verleumdung, 
daß er auf den deutſchen Gebietsteil am 
Rhein für Frankreich Anſpruch erhebe. Elſaß⸗ 
Lothringen ſei das zurückgekehrte Kind Frank⸗ 
reichs. Er bedanke ſich aber dafür, den Keim zu 
einem neuen Revanchekrieg zu legen, denn man 
könne die Deutſchen wohl 50 Jahre, aber nicht 
für ewig wehrlos machen. 


— B53 ů———— 
5 Deutſches Reich. 


Berlin, 17. Dezember 1918. 

— Generalleutnant Emil Waldorf, Komman⸗ 
eur der 52. Reſerve⸗Infanterie⸗Diviſion, Ritter 
des Ordens Pour le Merite, der, aus der Weſtfront 
kommend, geſtern in Kaſſel eintraf, wurde vor 
Freude über das Wiederſehen mit ſeiner Gattin 
plötzlich vom Herzſchlage getroffen und ſtarb auf 
der Stelle. 1 


£ 
% 


Lokalnachrichten. 
j Thorn, 18. Dezember 1918. 
— Das Eiſerne Kreuz) 2. Klaſſe erhielt 
Gefreiter Leo Baumgart aus Schwetz. 

— Der Provinzialrat er Pro⸗ 
vinz Weftpreußen) trat am Dienstag Vor⸗ 
mittag 11 Uhr im Oberpräfivaum zu einer Sitzung 
zuſammen. a 

— Jupiter und Mond.) In der Nacht 
zum 19. Dezember wird ſich der am 17. Dezember 
voll geweſene Mond dem ſtrahlenden Plans en 
Jupiter nähern und vom Aufgang bald nach 
5 Uhr nachmittags bis zu ſeinem 90 gegen 
9 Uhr vormittags in ſeiner Nachbarſchaft bleiben. 
Die eigentliche Konjunktion und größte Annähe⸗ 
rung erfolg am 19. Dezember, um 2 Uhr 31 Min. 


Berliner Produkteuberlcht 
? vom 17 De zember. 

Im hieſigen Verkehr mit Sämereien bfieb es ziemlich 
fill. Seradeſla war andauernd in größeren Mengen auge⸗ 
boten und weit unter Höchſtpreis zu faulen. In Nutklee 
zeigte ſich manches, doch ı lieben die Umätze, ba die Quallidten 
meift nicht beſonders gut find, gering In Heu kann dle Nach⸗ 
frage im freien Verkehr ziemlich beſriedigt werden. Dage len 
wur Stroh noch knapp. Von Gemüſe kamen noch größere 
Borten hier an, namentlich Weißkohl und Mohrrüden find in 
gewiſſen Mengen zu kaufen. In Futterrüben finden munche 
Geſchäfte ftatt, da die Ware mehr freigegeben wird als früher. 
Wetter: etwas käller. 5 


Nolierung der Deviſen ⸗Kurle an der Berliner Bbeſe. 


4 
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Nationalverſammlung ermahnte. Es wurde ſo⸗ 
— Nachdem Admiral von Müller und Vize⸗ dann ein Büro aus 09 Perſonen, darunter auch 
abmiral Hebbinghaus auf ihren Antrag mit der] mehrere Frauen, gewählt. Hierauf ſprach Chef⸗ 


1 i redak eur Wartmann Thorn über die Nachrichten aus Warſchau zufolge, Fur telegrapbiſche a. 17. Oezemd. | a. 10. Dezemb, 
e en e e 1 75 deutſck⸗nationale Tollspartei und ihre Stellung|fheint ſogar eine gewiſſe Entſpan⸗ Auszahlungen | Geid Brie] Geld Brief 
zu den anderen Parteien. Er wies darauf Hin, nung der Lage eingetreten zu ſein. Holland (100 win.) 359. — | 359,50 | 361.— 261.50 


Marine⸗Kabinetts im Reichs⸗Marineamt er 
kannt worden. £ 
— In die Preßabteilung des Reichsamts des 


daß die deutſch⸗nationale Volkspartel in gan 
Deutſchland eine Werbekraft bis weit RR So hat ſich für diesmal noch das Gewitter ver⸗ 
Reihen dor Fortſchrittler entwickle, eine Werbe⸗ zogen. mit deſſen Entladung nach der falſchen 
kraft, welche alle Erwartungen noch übertreſfe.] W. T.⸗B.⸗Meldung gerechnet werden mußte. 
namentlich auch bei der Frauenwebll, welche ja| 


zum erſtenmale mit den Männern zur Wahlınne| Abreſſe der volnijchen Geſandtſchaſt. 
geht. Wohl habe man allgemein den Wunſch ge⸗ Aus Berlin wird vom 27. Dezember ge 


habt, daß das Bürgertum ſich als geſchloſſenes ö 
Ganzes der Sozialdemokratie hätte gegenüber⸗ meldet: Wie dem „Hirſch⸗Büro“ aus zuverläſſiger 
Quelle mitgeteilt wird, verläßt die hieſige pol⸗ 


ftellen ſollen. Aber die deutſch⸗demokratiſche 
Pax ei, die ſich due bildete, konnte den 0 niſche Geſandtſchaft heute Abend Berlin. um ſich 
nach Warſchau zurückzyßegeben. Die Geſchäfte der 


den letzten Nachrichten ſind bereits 35 Prozent] eine Eammelpartei für alle bürgerlichen Kreise 
zu ſein, nicht erheben; denn eine Sammelpartei 
polniſchen Geſandtſchaft werden von dem hieſigen 
däniſchen Geſchäftsträger weitergeführt. Wie das 


abgeſchoben. 4 g 1d il, 
— Auf entſp de Wüͤnſche haben die zu⸗ 0 ſtatt ganz links zu ſtehen. So ſei die Bil 
Regierung fortgeſetzt von der Entente zum Mh- 
ruch der diplomatiſchen Beziehungen mit Deutſch⸗ 


ſtändigen Stellen entſchieden, daß die Tages⸗ 
. in der Woche vom 16. bis 24. Dezember 
e 2 

fee 155 1 5 e land gedrängt worden. Der polniſche Miniſter⸗ 

dieſer Woche in der folgenden Woche vom 28. bis präſident weigerte ſich, dieſem Verlangen nachzu⸗ 

2 kommen und drohte zeitweiſe mit feinem Rücktritt, 

doch zeigte ſich der Miniſter des Außern den Enz 

tentewünſchen gegenüber gefüniger, und auf ihn 


81. Dezember 1918 einſparen. 
— Admiral Browning verläßt am Mittwo 

iſt auch der Abßruch der gegenſeitigen Beziehungen 

direkt zurückzuführen. : 


Dänemart (100 Kronen) 223,50 | 224,— | 224,50 | 225.— 
Schweden (100 Kronen) 246 25 245.75 248.25 | 248,78 
Norwegen (100 Kronen) 230.75 237.25 | 237 75 | 238,25 
Helfingfors (100 finn. Mk.] 81.25 81,75 81.25 | 81.78 
Schweiz (100 Francs) 177 75 | 178,— | 178,25 178.50 
Deiterreih"llngarn100Rr )| 53.85 | 5405| 58.98 54 


5 = 05 
ordnete Erdmannsdörſer berufen. Spanten (150 Peſetas) 136,— | 137,— | 156,— | 137,— 


— Von der Heimlehr der zehnten Armee wird 
berichtet, daß der Nückmarſch auf der ganzen Front 
ohne Verluſte an Truppen und Material und 
ohne nennenswerte Störungen vor ſich geht, nach 


ze une ————— ——— 
Meleorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 18. Dezeniber, früh 7 Uhr. 

Barometerſtan d: 7635 mm. 

Walſerſtand der Weſchſel: 1,56 Maten. 

Lufttemperatur: + 0 mrad Celſlus. 

Wetter: trocken. Wind: Welten. ? 
Vom 17. morgens bis 18. morgens böhfte Temperatım 

+ 3 Grad Celiius, niedrigſte + 0 Brad Celſlus. 


Welteranſage. 
Mitteilung des Welterdienfies in Bromberg.) 
Voransſichtiſche Witterung für Donnerstag, 19. Dezemder: 
Zeitwelſe aufheiternd, etwas kälter, einzelne Schneeſchaust. 


mm m 
Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Vom 8. bis einſchlleßlich 14. Dezember 1918 find gemeldet: 

Sterbefälle: 1. Schütze, Bauarbeiter Joſef Podſchadlotos ki. 
- 2. Overpoſta ſiſtent Karl Guſtav et E 3 Am 
beiterwitme Rofalia Torkomsti, geborene Scheibach, 29 I: — 
4. Schütze, Schmied Franz Laſa, 24 J. — 5. Bohrer Waller 
Naſch. 18 J, 2 M. — 6. Arbeiterfrau Roſalje Zagrabsil, g 
borene Schubrich, 50 J. — 7. Theofil Bajanowskl 2 M. — 
8. Anton Waletzkl. 6 J. — 9. Siegismund Geybowski, 2 M. 
. — Poſtbote Max Trelchel, 41 2. 


zum Schaden der landwirtſchaftlichen Geſam!⸗ 


mit feinem Geſchwader den Kieler Hafen, um dil] intereſfen. Mit dem gleichen Wahlrepht fallen 


— „Progres de Lyon“ meldet aus Metz: 
Abend des 8. Dezember wurden nach der Abreiſe 
des Präſidenten Poincars etwa 6 Geſchäfte ge⸗ 


——— 


termin 


Hfehte ute 


ſind e Thorn, 
Aae 25, zu haben. 


Kari 12 


und Karbiplampen 


empfielt | 2 


E. Strassburger, 


Brückenſtraße 17. 


Seifehen Terniges Flel ch. 


Rofſchlätrtetei Zonker, Thorn, 


Culmer Chbauſſee 28, Teleph. 465. 19 


To huenden 
Grwerb 


finden ſprechg wand e Leute, auch 
Inval den, durch Bertileb eines 
gangb ren Winerartikels Muſter 
mit Nämnem zum Engrospreis 
von 260 M' Vorein!. 
Wilhelm Diegel, 
Sintigart. 218. 


Sin 1. Klauie eipieler, 
ein Geigenſpieler, 
ain Kellner 


werde dauernd für Sonntags ge- ; 
fühl.  tourant, ee 5 


am Bahr Ahe Th Thorn N Nord. 


Schteiber(n) 


(auch Schüler ſtundenw iſe), ſucht 

le ort 

echtsauwalt Loewe, 
Altſtädt. Markt 22. 22. 


Frfſenkgehllfen 


ſucht auch zu Aushilfe 
grau Dejowski, Kriedrichſtr. 10/12. 


Lehrlinge 


mit guter Schulbildung von ſofort 
oder 1, Januar geſucht. 
Schrift liche Angebote erbittet 


Daul Tarrey, 
Eijenwaren, Haus: und 


Su drucher- 
lehrling 


ffudet kräftiger, anſtelliger BR 
ſoſort oder ſpäter eine Stelle. 
Schulabgangszeugnis iſt bei der 
G. Bot vorzulegen. 


6. Dombrowski'ſche Buch⸗ 
druckerei, Thorn. 


Schmiedelehrünge |- 


ſtellt ein 


H. Rose. Stemlien, Thorn 8. 5 


Malerlehrling 


ſtellt ein I.. Zu hn. 
Suche von ſofort elnen älteren, 
auperlälfigen 


Ruhfütterer. 
Ernst Heine. Ali: Thorn. 
Drdentlicher. ehrlicher 


Hausburſche 
kann ſich ſofort melden. 
Bürgergarten. 


Kaſſiererin 


kann ſich melden. 
3 Schützenhaus 


Suche eine ältere alleinſtehende 


Fran ohne Anhang zur 


Führung eines 
Heinen Haushalt 
Kan line Feldartl.⸗Regts. 81. 
. . ——. 


Evangeliſche, einfache Stütze 
zum 1. Januar 919 geſucht. An⸗ 
gebote mit Bild und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen zu richten an 
Frau Fleiſchermei ler Elsa wichen. 
Klein⸗Lauſen, Post Reulſchkan, 

Kreis Thorn 

Ein on andiges Fräuſem, aus 

bejjerer Familie als 


und fürs Büfett mit Famillenan⸗ 
ſchluß wird geſucht. 
Gretzinger. Schloßſtraße 9. 
Suche von ſofort ein jüngeres, 
ſauberes Mädchen 
bei gutem Lohn, für den Racınite 
tag zu kleinen Handreichungen im 
Haushalt Angebote u. J. 4294 an 
die die Geidäitsftelle der häitsftelle der „Bi ieffer. __ 


 Aufwärterin 


fofort cht. 
ie 11 hn. Albrechtſtr. 6, l. 


W. 
Nufwartemädchen 


für den ganzen Vormittag ſucht 
Sommerieldt, ee 90. 


Culmer Ch uſſee 72, | 5 


Georg 


ki 1 1891. 


5 


— 


Thorn, Mellienſtr. 8. 


| Grfte Thorner Sifen- | 
mn. Anſtalt 


mit . Kraftbetrieb. 


Nachdem die Munitionsar⸗ 
beiten eingeſtellt ſind, habe 
77 wieder alle Leute für Eiſen⸗ 
— konſtruktion und Bau von 
ſchmiedeeiſernen Feuſtern frei. 
Ebenſo werden 


öchmlede⸗ Und 
Aehel⸗ beiten 


ſorgfältig ausgeführt. 


Eine leiſtungsfähige e für 
ſümtliche Baumaterialien, Be: 
dackungsmaterialjen, 
ſowie Brennſtoſfe aller Art 


ſowohl für Bezüge 5e als auch ab Werk, 


VDaumaterialien⸗ und 19 5 
handelsgeſellſchaft m. b. H., 


Doehn 


Fernſprecher 249. n 


Fernſpr. 640,641 


2 


mit 20 — 30 Prozent Nabatt. 
Herm. Reimer, Ahtmader, Steobandfunfe J. 


Bitte die Repgtakuren bis Weihnachten e i 


5 ni 
De 3 
* ip — 


flir 


klinge 


Schloſſerei, Dreherei, Keſſel⸗ 


RZ Formerei und Tiſchlerei 


ſtellen ein 


Born & 


e 


Schütze 


1 Herren, MitehErHaR 
1 Reithoſe, 1 Damen⸗ 
mantel, Oberleder zu 

Schuhen 
zu verkaufen Mellenſtraße 52. 


—— y — — 5 
pelzgarnitur (Alaskafuchs) — 


ſowie ein Paar neue, weiße 

Spangenſchuhe, Größe 39. ver⸗ 
kauft Frau erg. Familienhaus 2, 
2. Eingang, 1 Tr., Erl -geldart. 81 


eee und 
zwei Koſtümfacl MM. 


zu verkaufen NKöniafir. 20 
Ein arünes 


Tuchkleid 


mit Seide verarbeitet, Größe 2 


geeignet fr einen Balfiſch preis. 


wert zu 1 von nachmittags 
5 Uhr ah, 


Brückenstraße 38, 1 Tr., l. 


Ein Mädchenmantel, 4 Jab. 


Mützen. Pelznarnülar. Ba- 


billi 
Ma nalen 


Derbe Damen⸗ Hemden, 
Handtücher, 
handgewerktes Nutur-Leinen, u ner» 
faufen. Angebote unter J. 4334 
an die Geſchäftsſtelle der e 


ildleder-Aallituhe, 


neu, 39 40, zu verkaufen. 
Molnar. Nordiſcher Hof. 


Ein Paar faſt neue, langſchäfulge 


Filzſtiefel 


preiswert zu verlaufen : 
Araberſir. 8. 3. Vorderhaus. 


Arnes, gr. Nußbaumbüfelt 


1 


in ſchwarz e bi 


günſtig zu verkaufen. 


W. Zielke, 


Attasſ. 
J taufen geſucht. 


3 22. 


A nerhanfen 

1 Dr 15 1 hoher Pelz 
I uhu 5 

2 Baulgſten, ge mit Pappe, 
1 Tiſch⸗Krokett, 

2 Puppengeſte lle, 

1 Flöte mit 6 Klappen. 


Boettcher, Braueiſtratze J, 2, 
Ecke Jakobſtraße. 


Ein guterhaltenes 
Sopha 
Coppeenitusſtr. 9, 3 Tr. Tr. 
Schreibmaschine, 
Biz-Raturheilberiahren, 


neu, 4 Bär de in Leinen 30 Mark, 


Anderklappwagen, vom. 
Kinderschuhe, uc ge denn 


zu verk. Gerberfir. 3 J35, 2, c. 
Vormitiags 9— 12 Uhr, 


zu verk. 


neuer. Außbaumpol. Tin, 


1 Grüufutterſchneider 
zu verkauſen Culmer Chauſſee 159, 
Puppengeſch irr und Spie l⸗ 
zeug, 3 Stehlampen 


(Petrol.) zu verkaufen 


Schuhmacherſtraße 1. 2, r. 


Einen großen, vierzölligen 


Ind ein Herren⸗Rrgtunautel Arbeitswagen mit Kasten 


umſtändehalber billig zu allen gut erhalten, verkauft 


Mellienſtraße 28, 4. 


H. Günther, Rudak. 


ſucht. 
ſtelle der 


5 ſucht. 


Helft unſeren Verwundeten! 


des Zentral⸗ Komitees des preußiſchen 
Landesvereins vom Roten Kreuz. 
Genehmigt für ganz Preußen. 
Ziehung verlegt auf den. 14., 15., 16., 
17. und 18. Januar 1919 
in Berlin im Ziehungs⸗Saale der General⸗Lotterie⸗Direktion. 
17851 Geldgewinne im W von 


600 000 


bar ohne Abzug zahlbar. 
Gewinn ⸗ Plan: 


1 Hauptgewinn 


i 1 Hauptgewinn 
1 Hauptgewinn 


1 Hauptgewinn 
1 Hauptgewinn 
4 Gewinne zu je 


500 
300 Gewinne zu je 100 
1802 Gewinne zu je 50 


1116660 Gewinne zu je 15 


i a des Loſes 3.30 0 Mach. 


BA | Poftgebühr und Lifte 35 Pig. — Nachnahme 25 Pfg. mehr. 


; 5 000 Mark 
85 20 Gewinne zu je 1 000 
60 Gewinne zu je 


BE 
100 000 Mark. 

50000 „ 

30000 „ 

20000 „ 

10000 „ 
—=7720.000,.2, 

„ 20 000 „ 
„ = 30 000 „ 
„ 30 000 „ 
r en 


249 ——00. „_ 


Berellungen erfolgen am beiten auf dem Abſchnitt einer Poſtau⸗ 


weijung. die bis zu 5 Mk. nur 15 Pfg. koſtet und ſicherer als ein 
einfacher Brief iſt. 


Dombrowski, pre. 


Lollerit⸗Eiunehmer, 


Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wuhelneplaßz, 
Fernſprecher 842. 


Hausgrundſtück, 


„Preſſe“ erbeten. 
Einige Zentner 


in guter Geſchäftslage, bei hoher Anzahlung zu kaufen ge⸗ 
Gefl Angebote unter R. 4342 an die Geſchäfts⸗ 


gute Packstricke 


(auch gebraucht) kauft 


.S. Bauer, 


Leibitſcherſtraße 11. 


Fuge Hunde, 


Krz. Vile Schäferhunde. gibt ab 
Gurske. O. ſichau. Kr. Thorn. 


Srodenes Brennholz 


zu verkauſen 
Wendland, — —— 2 


Geſucht ae ent 


ee 


W.Suplicki in Liſſewo, 
Kreis Culm. 


Wer verkauft elnem entlaſſenen 
Kriegsbeſchädigten einen guterhalt., 
getragenen 


Anzug 2 


Größe 1.77. un u, T. 4224 
on die Geſchäfleſtelle der“ Nr: fer. 


Gelr Kuabenwinter mantel, 


für 1213 jährigen, zu kaufen ge⸗ 
Angebote erbeien 
Strobandfir 12. 4 Tr. 


1 Paar guterhaltene, weiße 


Bällſchuhe. 


od. Glocecl. it, 37. zu 
Strohandftr — 


Achtung! 


Zwecks Gründung eines Haus- 
ſtandes ſuche ich einen ganzen 
Nachlaß oder auch einzelne Möbel. 
ſtücke zu kaufen. Es müſſen aber 
gut erhaltene Sachen ſein und nur 
aus Privathand Angebole unler 
L. 4161 an die Geſchäftsſtelle 
der Preſſe“ erbeten. 


Ein Teppich (aun) 
zu kaufen geſuchl. Angebole unter 
T. 4319 an die Geſchäftsſlelle 
der „Preſſe“. 


1 Fußbodenſäufer 


zu kaufen geſucht. 
Angeb. mit Preisangabe u. U. 
4345 an die Geſch. der „Brefle”. 


Ein Ridel-Servi (Kaffee) 
und Molkataſſen 


zu kaufen de ucht. Ang bote mit 
reis unter V. 4321 an die Ge⸗ 
ſchäftsſteſle der „Wreffe*, 


En Beltſchirm 


(nicht Tapeten⸗Beklebung), gut er⸗ 
halten zu faufen g ſucht. Angebote 
unter B. 4306 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Ein noch guterhaltenes 


Gewehr 


ſucht zu ka fen. 


Giese. Winkenau bei Thorn 3 3 


Guitarre- oder Wandoline” 
zu kaufen geſucht. Ang. u P. 4338 
an die Geſchäfteſtelle der Preſſe“. 


Gebrauchte, aber guerhallene 


„SUÖRIRÖBEEE. 


Breisangg e an Th. Pokrunt, 
Thoru-Mocker, Königſtraße 20. 


Guterhaltene Mandoline 


zu kaufen geſucht. Gefl. Angebote 
unter T. 4344 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Brefie“ erbeten erbeten. 


Gebr. Herrenfahtrnd 


zu kaufen geſucht. a erfragen 
Waldſtr 37 a. 3, I. 
Ein auterhaltenes 


Schaukelpferd 


zu kaufen gefiunt 
Conppernikusſtr. 18. Hof 2 Tr. 


Tadellos erhaltenes, mogetes 


Schaukelpferd 
zu kaufen geſucht. Gefl. Angebote 
mit Preisangabe unter P. 4310 
on die Geſchäftsſtelle der „Brefle*. 


1 Puppenwagen, 
1 Kaufladen 


zu kaufen geſucht. Angebote unter 
. 4308 an die Gejdäftsftelle 
der „Breile‘, 


Reichteren, einſpännigen 


Kaſtenwagen 
ſucht zu kaufen. 
R. Schilling. Brombergerfir. 26, 
Fernſor. 1024. 


Ein guterha'tener, kompl. 


Herren=önttel 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter N. 4310 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Geldſchrank 


ſucht zu kaufen. 
S. be. aham. Schillerſtr 8. 


Gaslampe 


ſofolt geſucht 
an dle Geſchäftesſtelle der „Preſſe“ 
Ein dentſch rr 


Schäferhund 


zu laufen gelucht, Ang. 
an die Geſchäftsſtelle ie 


6. 4307 
Geſchällsſtelle der .Pieſſe- 


Auninchen 


zum eh an \ aufwärts 


Herrmann Rapp, 


Brelteſtraße 20, 
Telephon 225. 


rad on 225 


Laden 
mit zwei Zimmern und Küche zu 
vermieten. 
Herm.Reimer,Strobandir.d. 
Photogr. Atelier 


zum 1. April 1919 zu vermieten. 
Gerechleſtr. 2. 


zu vermieten 


Angeb. u E. 43031 


anstatt MN 


A puſſende 


Vernſteinſchmuck 


RER 


2 Zimmer zu vermieten. 


L. Bock. Culmer Chauſſee 11 21. 


Zwei gut 
möblierte Zimmer 


mit elektriſchem Licht zu vermieten. 
Albrechtſtraße 2. 2, links. 
Gul möbliertes Wohn⸗Schlaf⸗ 
zimmer, Bad, elektr. Licht, jojort 
zu vermieten. 
Bismarckſtraße 5, 3, am Stadibhf 


Vornehm tingericht. Zimmer 
ſoſort zu veimleten. Janlerhof. 
2 möblierte 


Zimmer⸗Wohnung 


mit Gaal 0 vom 1. Ab 
nuar ab zu verm. Mellieuſir 


Atoel möbL. Jane 


mit Küchenbenutzung zu ae 
Brombergerſtraße 92, 3. 


Möbl. Zimmer 


mit Zentralheizung, Bad. Ras elektr 
Licht, vom 1. Januar 1919 zu ver⸗ 
mieten. Mellienſtr. 3, 1, r. 


Gin fleints möbl. Zimmer 


zu vermieten. vermieten. Brombergerſtr. 92 3. 92. 3. 


2 Pferdeſtale 


Araberſtr. 14. 


iskeller bermielkt 


L. Bock, Culmer Chauſſee 11. 


Von ſoſort der ſpäter wird in 
Seelleſtaße der Stadt, am liebſten 
ceiteſtraße, 
ene: Wohnung 

von 6-7 Zimmern für einen 
inderlofen Haushalt geſucht. 

Angebote unter D. 4304 an 
die Geiätsiee der Brele“, 


5 6 Zimmer-Wohnung 


in der Neuſtadt zu mitte Januar 

zu mieten geſucht. 4 
Augebote unter 77. 4325 an die 

Oeſchälteſtelle der „Preſſe“. 


3-4 Zimmer: 
Wohnung 


von ſofort oder I. 4. 19 im Mittels 
punkt der Stadt geſucht. 

Angebote unter Ik. 4317 au 
die Geſchäftsſt der „Preſſe“ erbei. 


0 von 2 Zimmern 
Wohnung and Küche iir 
junges Ehepaar ab 1. 1. geſucht. 

Angebote unter L. 4311 an 
dle Geſchäftsſtelle „Preſſe“. 


Kaufmann gt von ſoſort oder 
1. Januar geräumiges. 


gut möbl. Zimmer, 


bevorzugt mit elefir. Beleuchtung. 
Angebote mit 979 an 
Ren ſach 88 erbeten. 


Einfach möbliertes, ſauberes 
Zimmer mit voller Penſion vom 
kathollſchen Seminartſlen von 
1. 19 geſucht. Betten und Bett⸗ 
wäſche vorhanden. 

Gefl. Angebote mit Preis u. Z. 
4276 an die Geſch. der „Brefie”. 


Junges Ehepaar ſucht einſach 
möbl. Zimmer 


vom 1. 1 19 mit Kochgelegenheit, 
eotl. auch le res Zimmer. 
Angebote mit Preisangabe u. M. 
4288 an die Geſch. der „Preſſe“. 
Gemütliches Zimmer, 
möglichſt mit Klavier und elektr. 
Licht, ſofort geſucht. 
Angebote unter X. 4323 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Möbliertes Zimmer 
von jungem Ehepaar zum 1. 1. 19 
geſucht. 
Angebote unler d. 4343 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


fach möbl. immer, 


Kochgelegh. vom 1. 1. 19 gef 
aged mit We unter 


V. 4346 an die Geſch. d. „Preſſe“. 
1-2 elegant möbl, Zimmer, 
möglichſt Bas, elektr. Licht, Zen 


tralheizung mit Straßenbahnver⸗ 
bindung nach Stadtbahnhof pet 
ſofort geſucht. 

Angebote unter X. 4348 an dle 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


empfehle 
Für Damen: 


durſchmuck, Friſterlämme, Pürſten uſw., 
Handtaſchen, SI 


Leder, Alpakka, Perlen ujw., 


1 Regenſchirme, Geld⸗ und Brief 
taſch 
Für Herren: 


2. Lange und kurze Tabakpfeifen, 
2 Zigarren⸗ und Zigarettenſpitzen, 


in Bernſtein und Meerſchaum, 


* Zigarettentaſchen. . Ser = ® 
1 Spazierſtöcke uſw. 


N 
= H. Fechner, 
Aan nn 


Sefgeftpenke 


in großer Auswahl. 


en. 


Katharinen⸗ 
ſtraße 4. 


Geass end 


Herzliche 
Weipnachtsbitte 


richten wir an Alle, die ein 
fühlend Herz für die Not haben 
Gedenket auch diesmal unſerer 


Krüppel und Siechen, 


Kranken und Waiſen, 
helft uns, ihnen wenigſtens einen 


beſcheidenen Weihnachtstiſch zu 


decken. Gaben aller Art nehmen 
dankend an 


Diaspora⸗Anſtalten 
Biſchofswerder, Weitpr., 
Gasampeln, 

Gaslampen, 

Gaskronen, 

Gasſtrümpfe, 
Gaszhlinder, 


fowie fümtliche Erſatzteile 
preiswert zu haben. 


Gustav Meyer 1 


Breiteftrane 6. — Fernruf Bi 


Ehepaar ſucht 
möbliertes Zimmer 
mit 2 Bellen bis 1 Januar, Koch⸗ 
gelegenheit. Angebote unter 
„Bernhard“, Thorn, poftlagernb 


; Ein leeres Zimmer 


m 8 von jofort oder 1. 1. 19 
eſucht. 

Angebote unter A. 4351 an 
die die Geſchäſtsſlelle der „Preſſe“. 


10 000 Mark 


zur 2. fiheren Stelle auf ländl. 

Grundſtück von ſofort od. 1. 1. gef. 
An ebote unter O. 4814 an die 

Geſchäftsuelle der „Preſſe“. 


IT: 


9 zur Abe 

löſung einer 105 Gopal 2 
Angebote unter O0. 4339 a 

die die Geſchältsſtelle der häftsitelle der . Preſſe -. 


Weihnachts wunl 


Zwei Junge, heiratsluftige Damen 
vom Lande, im Alter von 21 und 
23 Jahren, dunkelblond. wünſchen 
Befanniſchaft junger, netter ae 
Heirat nicht ausgeſchloſſen. 
ernſtgemeinte Zuſchriften mit 805 
erbitten unter W, 4347 an bie 
Geſchäftsſtelle der „Pieſſe“. 


Welhnatitswunld 1 


Drei heiratsluſlige Damen, Bes 
fißerstöchter mit Vermögen. im Alter 
von 20, 23 und 28 Jahren, ſuchen 
Herrenbekanutſchaft zwecks ſpäterer 
Heirat. Angebote möglichſt mik 
Bild, das ſofort zurückgeſanel wird, 
ırbitten unter 11. 4333 an bie 
eee der „Preſie“. 


Haudwerker, 
25 Jahre alt, evang, wünſcht ver⸗ 
mög. tugendh. Frl. oder lunge 
Witwe mit I Kind (nicht ausgeſchl) 
im Alter von 18—25 Jahren zwecks 
Helrat kennen zu lernen oder ins 
Geſchäft einzubeltaten. Anonym 
Paplerkorb. Gefl Zuſchriften nur 
mit Bild erbeten unter N. 4349 
an dle Geſchäftsſtelle der Pteſſe“. 


weihuachtswunſch! 


Unlerbeamter, früher Landwirt, 
ev, 35 Jahre. ſucht Damenbekannt⸗ 
ſchaft zwecks Heirat, am Jiebften 
Einheirat, auch aufs Land, Witwe 
mit (einem Anhang nicht rg 

Zuidritien unter IB. 4352 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junge Dame. Blondine, mit 


ſchwarz. Muff 
und ſchwarzem Pelzhut, hellem, kar. 
Mantel, welche geſtern, Dlenstag, 
3 Uhr nachm., mit älterem Herrn 
und Dame in ſchwarz über den 
Neuſtädtiſchen Markt ging und an 
der Halteſtelle ſtehen blieb, wird 
von ihr begegendem Herrn herzlichſt 
um Lebenszeichen und Orts- und 
Zeitangabe eines Zuſammentreffens 
unter O. 4353 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“ gebelen. 


an; 


. — 


Ki 
A 
# 
1 


8 


ER 


— 
— 


Er 


—— 
— — 


. — 


eg 


a, 


„ 
Deſſeutl. Volksverſammlunge _°& 


— N 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Louise Hartung deren 


3333333397 


ür feinen König und fein geliebtes Vaterland = l Gustav Barthow Donnerstag den 19. Dezember, abends 7½ Uhr, Thorn⸗Mocker. 
tarb am 10. Auguſt in engliſcher Gefangenſchaft 41% 2 t i. 0 9 ezember, 2 f 
5 ſeiner ams. August eritelsnen ſchweren Were 1 9 Sen Selen onen im Gaſthauſe des Herrn Janke. Am 16. d. Mts. verſtarb 


unſer Kamerad 


ele und Aufgabe der deutſch⸗ nationalen iofi 
3 Volkspartei. 1 halt ein 


Männer und Frauen, jung und alt, müſſen er⸗ ehrendes Andenken bewahren. 
ſcheinen. Der Eiunbernfer. Zur Beerdigung treten die Ka⸗ 


Neulſch⸗Aulſandle Boltspartel | 


19. d. Mts., nachm. 2½ U 
Schmeriſſtr. 1, an. 2 

Freitag den 20. Dezember, 6 Uhr abends, 
im Saale des Bürgergartens, Culmer Chauſſee: 


Hanke 
aunflärungsborteng für Scnuen, 


zu Thorn. 
Was will die deutſch⸗nationale Volkspartei? 


Die Auszahlung der Rabatte 
Nachher Ausſprache. 


den 17. Dezember 1918. 
e e RER 

8 JJC 

Für die uns anläßlich unſerer 


ſilbernen Hochzeit 


erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen wir hiermit allen 
Freunden und Bekannten unſeren herzlichſten Dank. 


Obetbahn⸗Aſſiſtent A. Spalding und Frau. 


7FFFFFCCFCCTC ee 


Keine Zugvermehrung für den 
Weihnachtsverkehr. 


5 Bei der ſtarken Beanſpruchung der Eiſenbahnen zur 
„Truppenbeförderung und der in Ausführung beneligenen 
Auslieferung von Lokomotiven und Wagen an die Entente, 
ſowie in Rückſicht auf die Erforderniſſe des Güterverkehrs 
für die Lebensmittel⸗ und Kohlenverſorgung, können Son⸗ 
„ derleiſtungen für den rast den Sen keinesfalls über⸗ 

nommen werden, Der Ernſt der n verlangt dringend, 


8 daß alle nicht wirklich nolwendigen Reiſen auch 5 j 
des Weihnachtsverkehrs unterbleiben. 
35 Die jetzige Beſchränkung, daß Fahrkarten nur 90 


Ss 


a dung mein getreuer, über alles geliebter Mann, 
= mein guter Sohn, unſer lieber Schwiegerſohn, 
Bruder und Schwager, der 

N Schriftleiter der „Oſtdeutſchen Warte“ Poſen 


Franz Jaeger 


Leutnant d. Rei. im Oſtpr.⸗Train⸗Batl. 1, 
kommandiert zum Infanterie⸗Regiment 148. 
Ein gütiges Geſchick hat ihn bewahrt, den 
ſchmachvollen Untergang des Deutſchen Reiches, 
für deſſen Ehre er kämpfte, zu erleben. 
Allenſtein, Ditpr., Oberſtraße 3. 85 
Martha Jaeger, geb. Duwe, 
Familie Jaeger, Grandenz, 5 
Familie Duwe, Allenſtein. 


x 
5 


N 
* 


erfolgt 


donnerstag, 19. Dezbr. 
nachmittags 3½ —5 Uhr, 
im Kaſſenlokale Mauerſtr. 70, 1. 
Wechſelgeld und Mitglieds⸗ 
karte ſind mitzubringen. 


Der Vorſtand. 


Männer⸗ 


ea Nach ſchwerem, mit Geduld ertragenem 
Leiden ſtarb am 16. d. Mts. meine liebe 
Frau, unſere herzensgute Mutter, Groß⸗ 


Nie e der „Preſſe“. 


bie ch der AS erb. 


bie ne der „Preſſe“. 


Salbe. „ Kaffeekränzchen. 


Hierzu zweiles Blall. 


15 mutter, Schwiegermutter und Schweſter i a 
9 Dringlichkeit der Reiſe verabfolgt werden, bleibt auch 1 \ 
@ N 2 ihren 1775 e beſtehen und wird ſtreng 15 1 — ſſchen geſangbe rein ; 
gehandhabt werden 5 b 0 5 40 
Stad l | | h 119 9 Atdentide () aus Thorn und Umgegend ‚„GEDRITEUNDE | 
i 7 13. Preuß.⸗Züddentſche 230. preuß. a Be 5 5 Chormeiſter: Seminars und Muß 1 
geb. Grabowski 70 7 am Freitag 75 Sete ee 8 Uhr Kr ends, S 1855 Jans, title 1 
A 2 1 im großen Saale des Vito ſaparks. gesfreudige, eimgekehr 1 
im 85 ee 2 = Klaſſen-Lotterie. | 1. Gelänge des alttäbtiigen Kunene And hehe unbe im Kae g 
ieſes zeigen tiefbetrü 6 ! | | 5 2. Vortrag: Trennung von Kirche und Staat. werden Anmelduncen in den ing ö 
die ktauetnden Hinterbliebenen 5 Die Loſe sit 1. Klaſſe 13. 239.) Lollerie, Pfarrer Lie. Freytag. libr. A e 8 f 
a Ziehung am 7. und 8. Januar 1919 3. Vortrag: Meligionsunterriht und Schule. Arinsbeſes g 
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 19. d. PM bis den bisherinen Jeze 5 bend u 45 670 Krause. — Der Vorſtand. Pe 
i Mts., 2 Uhr nachmittags, vom Diakgniſſen Kranken⸗ 7 8 is zum 19. ezem er, abends 6 r, Ausſprache. 1 1 
hauſe aus flatt. = ae ö h Alle evange iſchen Männer und Frauen find zu Ale ftiegsteilnehmet ö 
d . = i i des T m 
ee Merhaten au I Ipiefer Veriammlung Herzlich eingeladen. Jaßrıdnge werden pebeien Dunuerse 
Der ungenannten Dame für den In das Sanbelstenifter, Ab- er. Ab. für ale 5 Kaſſen den Beirag zu entrichten. Die Gemeinde⸗Kirchenrüte von Thorn⸗Altſtadt, | tag den 19. Dezember bei Martin ö 
neiten teilung 4 iſt bei der offenen Für nen hinzutretende Spieler Thorn⸗Neuſtadt, Thorn⸗St. Georg und der refor⸗ wanne t 
sehurtstadsclichwini Fegerl in one ſtehen Loſe in /1, Ye, ½ und ½-Abſchnitten zu 40, 1 pet 1051 e er Bnnse. 1 
. E. Losser Nachfg. in 20, 10 und 5, Mark zur Verfügung und können ſolche inner alb der Landeskirche. e Zweigvereine 
kl ii fen Dank! a near e· . gleich in Empfang genommen werden. des evangel. Bundes und der Guſtav Adolf⸗ Ttauenpet um lun 5 2 
j ft aufge⸗ 
a Dombr ki Lollkrit⸗Finneh Stiftung. Evaugeliſcher Arbelter-Verein. Evauge⸗ Dir bitten die D Poh 1 
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Am TERN ne ee e Thor Fernſprecher en Evangeliſcher Verein junger Männer. Die Kirchen⸗ deren Adreſſen wir nicht ſeſt⸗ t 
Freitag den 20. d. Mis., in jest adeiniger Inhaber der | Sg de 560050005050 N45 58 Höre von ThornsAllſtadt, Thoru⸗NReuſiadt und ne 0 
beni e u, 1 Hm N e 8 . Thorn⸗St. Georg. Yonnersint, 19. debt. 1918, N 
werden wir im *. Spit £ 
ir urgerhospita REN Dezember 1918. 22 Aus dem gelde zu ückgekehrt, > r abends 6 155 k 
Nachlaßſachen, sit — s abe 16 CCF 
A . er enbrän, Baderſtraße. 
ee , a ee I en 21 
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m Se Steg Die Aultion > ＋. van 16 en, 8 Tagesordnung: ‘u Städte ſegter 0 
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haus Mocker, Thorn den 18. Dezember 1918 | 4 ee ange 3 Uhr: 2 0 
am Montag den 23. d. Mts., 7555 8 6 8 * 
nachm. 5 Uhr, im ſtädliſchen „Boyke, Gerichtsvollzieher. 8 I u uw Er rau B lie. BE vi 
a Beni, En an E Aus dem Felde zurückgelehrt, Abends 7e, Uhr: e Breifel a 
im Dienstag den 24. d. Mts. ö a D 
ri ta DOONGSUELÄEENG cen d e eee Internat. Ninglampf Ie 
ont Dienstag den 24. d. Mts., Fttit N 20 ’ Nis BP r9 Il Il) ell eich 2 
nachm. 4 Uhr, im Kinderheim. Frei 10 k 20. J. | „ fl all K 11 I Ni on Nirenz ) 
Y 0 N ſpiegelglatte 
Hell abend ner weer ga e eee ee Er 0 . 2 
Thorn, 17. Dezember 1918, nachleh⸗ a8 Beg ea 1 Paul Schlosinski, Ahtmachet, beginnt am Mittwoch den 25. dezember. eis ahn ' 10 
Der Magiſtrat. nel, Kragen rulbaffen Gerechteſtraße 35, 2. abends 7½ Uhr, im großen Saal. + 0 
J * 22 212842 € 
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12% nachm. Am 24. d. Mts. ſchuhe, 1 e Bi ERDE Lein duc Diebſtählen au den auf dem di 0 j 0 Ich warne hiermit Jedermann ge 
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werden. 
nimmt die Frau eine oft unter Schmerzen errun⸗ 


teilen und große Betriebe, Bergwerke, Gas⸗ 


Ar. 207. 


Zum Frauenwahlrecht. 
Der Krieg hat ſo manche Frau aus der Stille 
des Familienlebens an Arbeisſtätten geführt, auf 
denen bisher nur Männer tätig waren. Das war 
oft ſchwer genug. Daheim die Kinder unverſorgt, 


der Mann im Felde und die Frau mitten drin im 


Gewimmel der Kriegsarbeit. Der Frieden wird 
vieler Frauen Herzenswunſch erfüllen: ſie dürfen 
wieder im häuslichen Kreiſe ſchalten und walten. 
Das ſchwere Joch der Kriegsarbeit kann abgelegt 
Aber in den trauten Kreis der Familie 


gene Erkenntnis mit: Wie ſehr ſie mit ihrer Fa⸗ 
milie doch abhängt vom Wohlergehen des ganzen 
Volkes! 

Das iſt eine große und ernſte Wahrheit, vielen 
unter unſeren Frauen neu, daß ſie nur dann für 
die Ihrigen kochen, das Zimmer heizen und die 
Kinder kleiden kann, wenn das ganze Volk genug 
zum Kochen, Heizen und Kleiden hat. 

Wie ein Sinnbild dieſer Erkenntnis, die der 
Frau geworden, iſt das politiſche Wahl⸗ 
recht, das ihr verliehen iſt. Das politiſche Wahl⸗ 
recht — für die meiſten Frauen noch ein Recht, mit 
dem fie nichts anzufangen wiſſen. Ganz anders 
noch Männerſache bisher als Fabrikarbeit und 
Eiſenbahndienſt. Was iſt's um das politiſche 
Wahlrecht? 

Das Wahlrecht iſt heute die Grundlage unſeres 


politiſchen Lebens. Je nach der Zahl der abge⸗ 


gebenen Stimmen werden die politiſchen Parteien 
ihre Vertreter in die Nationalverſammlung ent⸗ 
ſenden. Dieſe Nationalverſammlung hat die große 
Aufgabe zu löſen, unſerem Volke eine neue Ver⸗ 
faſſung zu geben, das heißt, ſie wird beſtimmen, 
wie wir in Zukunft politiſch und geſellſchaftlich 
leben werden. 

Aus der Nationalverſammlung geht die neue 
Regierung hervor, die anſtelle der geſtürzten mit 
unſeren Feinden Frieden ſchließen kann. Nur mit 
einer ſolchen Regierung, hinter der das ganze Voll 
ſteßt, wollen die Franzoſen, Engländer und Ame⸗ 
eikaner den Frieden eingehen. Erſt danach wird 
die See wieder frei für Schiffe, die uns Getreide 
und Fette, Fleiſch und Rohſtoffe für unſere Fabri⸗ 

n bringen können. Die Nationalverſammlung 
entſcheidet weiter darüber, wie die Steuern zu ver⸗ 
und 
Elektrizitätswerke u. a. zu verſtaatlichen ſind. 

Aber die Nationalverſammlung hat nicht nur 
wirtschaftliche Fragen zu löſen. Sie hat u. a. auch 

e ernſte Frage zu entſcheiden, die unſer aller 
Gemüt und Gewiſſen berührt, wie Staat und Kirche 
ſich in Zukunft zu einander ſtellen werden; ob die 
kommende Trennung der beiden die Kirche unſerer 
Väter, an der wir trotz ihrer Fehler hingen, zer⸗ 
ſtören wird, oder ob ſie Naum haben ſoll zu wei⸗ 
terer und hoffentlich kräftigerer Arbeit. Auch ob 
unſere Kinder wirklich an einer Schule unterrichtet 
werden ſollen, aus der aller Religionsunterricht 
verbannt iſt, haben die vom Volke gewählten Ver⸗ 
treter zu beſtimmen. f 

Darf die Frau fehlen, wenn über 
ſolche ernſten Dinge entſchieden wird? 

ill ſie mit der beſonnenen Mehrheit unſeres 

olkes nicht mithelfen, daß uns Frieden und Brot 
geſichert wird, oder ſoll eine fanatiſche Minderheit 
uns Hungersnot und Bürgerkrieg und feindliche 

eſetzung zuziehen; nicht mithelfen, daß die 

eren Kriegslaſten richtig verteilt werden und 

er völlige Bankerott vermieden wird? Muß fe 

nicht mitwirken, daß unſere Kinder ernſt und 
omm erzogen werden, und daß eine freie Kirche 


1 in Segen arbeiten kann, an denen, die ſich zu ihr 


‚Richten wollen, was uns heilig iſt. 


ſich 


halten wollen? Müſſen nicht Gewiſſen und Glauben 


die Grundpfeller im Leben unſeres Volkes bleiben, 


s Volkes, das einſt das Volk der Neformation 
geweſen iſt? Das alles hängt von der Wahl ab, 
15 der die deutſche Frau jetzt teilnehmen kann. 

uch wenn ſie den Gang zut Wahl ſcheut, beſtimmt 

e die Zukunft unſeres Volkes mit; denn durch 

Nichterſcheinen unterſtützt ſie die, welche ver⸗ 


Wird ſie wählen? Kann ſie anders, 


wenn fie 
klar macht, worum es geht? g 


epd. 


— 


Provinzialnachrichten. 


Dirſchau, 15. Dez 
am Freitag abe 


r Landrat des Kreiſes Dirſchau, 
ſſen Spitze der 


Meerdene 9 
orbe t de 
ſtand, ſowie ener 


525 
mannes der ta Bahre dieſes ausgezeichneten 


ie als Verwaltu 
pathien erfreute. 
Danzig, 17. Dezember. 


a (Über e Straßen⸗ 

8 in Danzig) berichtet die a Allgem. 
FR Tag gef ider Montag ift ein wenig erfkeu⸗ 
i ntag angigs, gemelen. 
boten der toten Fahnen vors en Derad- 


BR 1 1 vor dem B = 
Grbäupe Hatte die Gemüter der Danziger Cult. 


dert wurde. 


| Minuten 


Thorn, Donnerstag den 19. Dezember 1918. 


demokratie in große Aufregung verſetzt. Schon 
vormit'ags hatte ein unbekanntes „Komitee“ 
Druckſchriften in den induſtriellen Betrieben ver⸗ 
teilt, in denon zur Einſtellung der Arbeit am 
Momtag Mittag und ber Beranitekiung, einer 
Gegenkundgebung auf dem Heumarb. aufgefor⸗ 

Der Ruf blieb nicht unge Nn 
der zweiten Nachmittagsſtunde zogen Arbeiter in 
hellen Scharen dem Heumarkt zu. Von einem 
Erntewagen aus wurde hier eine Rede gehalten 
und eine Emeſchließung A in der ge⸗ 
fordert wird: Ausſchluß der Perſonen aus dem 
Vollzugsausſchuß, die mit dem Entfernen der 
roten Flaggen einverſtanden waren (?); Bil⸗ 
dung einer „Bürgerwehr“ aus organifierten Ars 
beitern; Entwaffnung alle Offgiere Danzigs; 
Vorgehen gegen die 36er, die die roten Fahnen 
entfernten. Der Führer der hieſigen Sozjal⸗ 
demokraie, Parteiſekretür Gehl, der Mitterlun: 
gen über die vom Vollzugsausſchuß in der 
Flaggen⸗Angelegenheit gemachten Schritte machen 
wollte, kam überhaupt nicht zu Worte! Nach-zehn 
warſchierten die Maſſen, 
zauſend Mamn, nach Neugarten not das Gerichts⸗ 
gebäude, wo ſich inzwiſchen der Vollzugsausſchuß 
verſammeſit hatte. Aus jedem Betriebe zwei Ver⸗ 
trarensmönner wurden nach oben zu einer Be⸗ 
fpredung berufen. Ein Teil der Maſſen mar⸗ 
ſchierte dann zurück. Auf dem Landeshauſe wehte 
die rote und da run er die deutſche Fahne. Plötz⸗ 
lich wurden hier beide Fahnen be un ergenommen. 
Die Menge glaußte. daß alsbald die rote Fahne 
allein wieder hochgehen würde; das geſchah aber 
nicht, und nun wurde man aufgeregt. Nach 
einiger Zeit lam ein Jug daher, hielt nor dem 


‚ Sandesfarfe, und eine Anzahl von Matrosen, 


Solde ten und Piviliſten eiten nach oben. Bald 
erſchien ein Matrose auf dem Dache und ſchwenk e 
ve rote Fahne und feine Mütze und zog allein 
die rote Fahne hoch, wöhrend die Mange unten 
ſollte. Dann eings neh dem Bahnhof und den 
Kaſernen, wo die deriſchen und anderen Farben 
entfernt und rote Fahnen angebracht wurden. 
Kleinere Trupps entfernten unter ärgſtem Hauß⸗ 


friederskrrch die deutſcken Fahnen auch von 
Privathäyſern. Man fuüchten weiter die Offiziere 


zu ergreifen und au verhaften die angeblie die gen), Vefürderungen zu böl even etatsmäßigen 
Einige lübegzähligen) Dienſigraden, Beförderungen nach 
Ifflzieve erſchienen beim Vollzugsausſhuß, der im der Dienſtzeit und Beförderungen (Ernennungen) 


toten Fahnen fongenommen hatten. 
Coerictsgebäude agte, um bier nen zu 
geben. Abends kam es auf dem Heumarkt zu 
einer Schießerei, bei der es auch Verwundete gab. 
Fluch in anderen Gegenden und Straßen der Stadt 
hörte man im Verlaufe des Spüunachmittags und 
Abends bin und wieder Schüſſe fallen. Hier und 
da zog ein Trupp zen Soldg en, meiſt halbe 
wüchſige Burſchen, und Zinifilten, bis an die 
Zähne bewaffnet, durch die Strafen. Abends 
bildeten ſich mehrere Wirtsbauspo trouillen“, die 
den beliebten Sport des Hetunberreißens der 
Vchſelſtücke der Offiztere betdieben. 
melche ſelbſt noch nichts für das Vaterland ne 
leiſtet haben, gingen dabei mit größter Dreiſtig⸗ 
keit vor und zeigten nicht die gerungſte Ach ung 
vor den Office ren, Me nach jalelangem helden⸗ 
mit ige m Kampfe erſt vor wenigen Tagen in die 
Seinat zurückgekehrt find. Die Uniform, die fie 
im Felde in offen Efrm getragen. wurde ihnen 
in der Heſmat geſchöndet und beſchmutzz. Auch 
einige kieſige Heßtungsbetriebe Betten unter den 
geſtrigen Unruhen zu leiden. Einer dieſer Ber 
triebe wurde direkt geſtürme und der Beſitzer per⸗ 
en lich belöſtigt. Im Nachmittag drang ein bes 
waffneter Haufe von Soldaten und Arbeitern in 
das Zenträlgefönonſs Schießfdange ein und be 
frelte un er Bedrohung der 2fängnisleitung 
zahlreiche Gefangene. Wie wir erfahren hat das 
Generallom mando am geſtrigen Vormittag ver⸗ 
ſucht, die Demonſtration abzuwenden, indem es 
erklärte, eine Unterſuchung wegen der Entfernung 
der roten Fahnen einleiſen zu wollen. Dieſer 
Verſuch blieb aber ohne Erfolg. 

Poſen, 15. Dezember. (Eine gemaltige Kund⸗ 
zebung des Poſener Neutsch une Fand hier aus 
Anlaß des Provinzialvertretertages der detutſchen 
PVolksräte at. In Soldabenkreiſen war die An⸗ 
regung geßeben worden, dem Delegiertentag eine 
Huldigung darzubringen. Dieſer ganz ſpontane 
Gedanke fand ungeheuden Widerhall. in Zu 
von nie geſehener Ausdehnung walzte ih) dur 
die Straßen: Offiziere, Soldaten, Matroſen, 
Jugendwehren, Münner, Frauen und Kinder, 
insgeſamt mindeſtens 20000 Perſonen, mit 
ſchwarz⸗weiß⸗ro en Fahnen und mehreren Militär⸗ 
kapellen begaben ſich nach dem Zoologiſchen 
Garten, 70 die Verſammlungen ſtattfanden. 
Mehrere Anſprachen wurden gehalten, die die 
Treue zum deutſchen Reiche und das Bekenntnis 
zum Derrſe kum gegenüber den polniſchen Bes 
lrekur gen kundtun ſollen. In der überaus ſtark 
besuchten Ben geterverſammlung wurde die Grün⸗ 
mung eines e e beſchloſſen. Er 
ſoll das Deutſchtum im friedlichen Zufammenleben 
mit der polniſchen Bevölkerung pflegen. Zu 
‚einem flan menden Geſtändnis zum Deutſchtum 
wurde die Annahme folgender nt» 
ſchließung: „Viele Tauſende deutſcher Män⸗ 
ner und Frauen, Vertreter und Mi glieder der 
deutſchen Volksräte aus Stadt und Provinz 
Poſen, haben heute in fünf machtvollen Kund⸗ 
gebungen ihren ac loen Anf zu einem Pro⸗ 
vinzialroltsrat beſchloſſen. Auf dem Boden der 
neuen ſtaatlichen Ordnung will dieſer Provin⸗ 
Malrolksra“ die Interveſſen der 850 000 Poſener 
Deutſchen ſchützen und fördern. Er 1 weder eine 
politiſche Partei, noch eine Kampforganſſation 
gegen die Polen. Wir verwer jede Politik, 
die geeignet iſt, zwiſchen der deutſchen und pol⸗ 
nischen Bevölkerung Haß und Zusetracht zu ſäen. 
Wir fördern alle Beſtrebungen, die unter Wah⸗ 
rung der ma'ionalen und kulturellen Eigenart 
beider Bevölkerungsteile ihne gemeinſchaftliche 
Arbeit für das Glück umferer gemeinſamen Heimat 
im perſönlichem Sinne ermöglicht. Der Geiſt des 
Seletienus wird in unſeren 85 niemals 
lelenvig werden. Mit ſteigender Sorge haben 
wir deshalb in den letzten Wochen das Vorgehen 
der Polen N müffen, was in den Be⸗ 
ſchlüſſen des 


eilgebiets⸗Landtages vom 3. bis 


Die Tier,‘ 


mehrere 


5 reſſe 5 


(Zweites Blatt.) 


4 
5. Dezember ſeinen 3 75 fand. Wir ver⸗ 
v 


wahren uns gegen jede Bevorzugung der Polen 
in den von der Revolution geſchaffenen Amtern 
und Vertretungskörpern und fordern völlige 
Gleich berechtigung 6 die Deutſchen im Volks⸗ 
ftante. Wir verwahren uns vor allem gegen die 
Entſchlüeßungen des Teilgebiets⸗Landtages, die 
Wor laut und Sinn des Punktes 13 der Friedens⸗ 
botſchaft des Präſidenten Wilſon vom 8. Januar 
1918 vergewaltigen. Sie haben der Entſchlieſyin 
des Friedenskongreſſes vorgegriffen, einen Staa 
im Staate geſchaffen und Gebiete beanſprucht, 
welche in jabrhundertelanger deutſcher Arbeit zu 
lebens notwendigen Beſtandteilen des deutſchen 
Neiches gen orden ſind. Wir fordern die ſchleu⸗ 
nägſte Einberufung der Nationalverſammlung, 
von der allein wir bis zur En ſcheidung des Ken 

ten 


denskongreſſes den Schutz der Deutſchen im 
— —— — 


erwarten.“ 
Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 19. Dezember. 1917 Scheitern 
engliſcher Angriffe bei Serioien. 1916 Einnahme 
von Babadaf in Rumänien. 1915 Beginn des all⸗ 
zemeinen türkiſchen Angriffes bei Anaforta und 
Burun. Flucht der Engländer und Franzoſen auf 
ihre Schiffe. 1914 Erſtürmung von Petrikau. 1912 
eu Beiſetzung der Leiche des Prinzregenten 
uitpold von Bayern. 1909 “ Prinz Friedrich, 
Sohn des deutſchen Kronprinzenpaares. 1877 
Fürſtin Pauline zu Wied, Tochter Königs Wil⸗ 
helm IJ. von Württemberg. 1854 * General Kurt 
von Pritzolwitz. 1835 * Pauline Ullrich, berühmte 
Schau pielerin. 1806 Einzug Napoleons I. in 
Warſchau. 1742 * Karl Scheele. Entdecker des 
Sauer toffgaſes. 1594 * König Gustav Adolf von 
Schweden, der Held des dreißigjährigen Krieges. 


born, 18 Dezember 1918. 


— 5 keine Neubeförde⸗ 
rungen.) Der riegsminiſter Scheüch und 
Unterſtcatsſekretür Göhre erlaſſen folgende Ber 
kanntmachung: Neubeförderungen (Neuernennun⸗ 


wegen Aeszeichnung vor dem Feinde, ſowie Be⸗ 
ftebungen von Mannſchaften zu Beamtenſteſlver⸗ 
tretern Faben bis auf weiteres zu unterbleiben. 
Gewäbhrungen der höheren Dienſtgradgebührniſſe 
nach der Dienſtzeit an Unteroffiziere und Ser⸗ 
peanten find durch den zuſtändigen Truppcci⸗ 
vorgeſetzten under Gegenzeichnung des Soldaten⸗ 
rats anszulpschen. Die Ausnahmebeſtimmungen 
über Beförderung der zur Entbaſſung kommenden 
Mannſchaften zu überzähligen Dienſtgraden wer⸗ 
den hierdurch nicht berührt. Für das Perſonal 
der freiwilligen Krankenpflege gelten dieſe Feſt⸗ 
ſetzungen ſinngemäß. BE 

— (Sonderbezugsſche ine für DOber- 
kleidung.) In der Zeil bis zum 8. Januar 
1919 kann jede zu verſorgende weibliche Perſon 
zwei Sondeerbezugsſcheine, und zwar einen für ein 


Kleid oder ein Tellſfück der Oberkleidung und 
einen für Mantel (Jackett oder Umhang) oder 


für Stoffe zu dieſen Gegonſtän dien, ohne Prüfung 
des Bedarfes erhalten. Die gleiche Vergünſtigung 
wird für einen Mönner⸗ oder Knaben⸗Winter⸗ 
mantel gewährt. . 
— (Freigabe von Teer für Dach⸗ 
inftandlegungsarbeiten) Den Gas: 
anſtalten iſt nunmehr geſtattet, Teer für Dach⸗ 
inſtandſetzungs arbeiten ohne Beſchränkung der 
Menge zu liefern. Die Fr bes d von Streich⸗ 
maſſe braucht alſo nicht mehr bei den „ 
ſtellen beantrag zu werden, ſondern der 150 
kann auf direbtem Wege bei den Cas anſdalte 
gedeckt werden. Die Vewirtſchaftung der Dach⸗ 
pappe bleibt von dicker Anderung unberührt und 
wird in der bisferigan Form weitergeführt. 

— (Strenge Kälte in Sicht!) Bei dem 
Kol ler wongel ift es eine reichlich unangenehme 
Üherraſchung, die uns die Meteorologen bereiten, 
indem fie ſtnenge Kälte in baldige Ausſicht ſtellen. 
Im Nydoſten Deutſchlands rat bereits ſcharfer 
De ein, der ſich bis etwa zur Oder, an der Oft: 
ſeeküſte noch etwas weiter weſtlich ausgebreitet 
hat. Weitere allgemeine Abk. ühlumg und Auf⸗ 
heiterung iſt zu erwarten: der Beginn heiteren 
Strahlungswetters und einer Erin ſtrengerer 
Kälte fickt augenbhicklich unmittelbar bevor. 


wenne, 


eber die 3. vollſizung 

des Arbeiter⸗ und Soldaten» Rates 

erhallen wir folgenden Bericht: 1 
in d. ſtri Si de ter⸗ 

Sone e a 5 elende 7 le = 

En e ae ke 

nahme zur Wah Afeeſſors Dr. Mees 


des 
4. Wahl eines unbeſoldeten Aadtrats; 5. Ver⸗ 


Meng ur 5 6 Helle dur ar Mit 
glied des Aebei 6. Feſtlegung der Tages⸗ 
ordnungen; 7. Verschiedenes. 5 


Überblick über die polhtiſche Geſamtlage. 
Er geigelte ſcharf die Teokveitung von alarmie⸗ 
renden e ee e wie die geſtrige 
einer Kriegserklärung Polens. Er be onte noch⸗ 
mals, daß nicht wir, . allein die Friedens⸗ 
konferenz über die Zuſtändigkeit der Bu 
polniſchen Gebete zu enticheiden hat. — 2. J 
der 5 Uhr⸗Lebensmittelſitzun des 
Magiſtrats wurden mehrere Kitande und 
Unregelmäßigkeiten, die m ergeben harten, zur 
Sprache gebracht und ihre Abſtellung vorbereitet. 
Die Kontrolleure des Arbeiter ⸗ und Soldatenrats 
üben in allen Zweigen der Lebens mittelverſor⸗ 
gung eine ſehr e ee Kon rolle aus. Die 
Milckration muß in Zukunft nur für Säuglinge, 
alte Leute und and ſchwer Kranke zuſtändig 
bleiben. 175 Streckung der Kartoffelvorräte ſollen 
in Zukunft auch Weuchen zur Ausgabe gelangen, 


Zu Pankt 1 gab der B 6 einen kurzen 
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Im übrigen iſt die Kartofſelverſorgung der Stabi, 
wenn die Zufuhrverhältniſſe ſich nur einiger 
maßen günſtig geſtalten, ſichergeſtellt. Zu Feſt⸗ 
lichbeiten von Vereinen und Privatperſonen 
ſollen Lebansmicttel nur noch in ganz geringem 
Umfange zur Verfügung gejtellt werden. 
3 Nach ziemlich ungünſtigen Berichden einer 
Kommiſſion über die Tätigkeit des Dr. Meyer in 
Gollub wurde ſeine Ernennung zum Stadtrat 
faſt einſtimmig abgelehnt. — Zu Punkt 4 beſchloß 
man, von der Wahl eines Stadtrats vorläufig 
Abſtand zu nehmen; em übrigen n 
giſtnat ohne Genehmigung des Arbeiter⸗ und 
Soldatenrats keine ſelbſtändige Wahl vornehmen. 
— 5. Der Vollzugsrat wird durch eins 
ſtimmige Wahl des Herrn Sokolowski um ein 
Mitglied verwehrt. — Zu 6. wurde beccloſſen, 
die Tagesordnung, wenn möglich, zwei Tage vor 
jeder Sitzung bekannt zu geben. Von einer zei⸗ 
tigen Feſtlegung der Sitzung wurde Abſband ge⸗ 
nommen. — Zu 7. lag ein Antrag dex kauf⸗ 
männiſchen Angeſtellten 0 ‚volle Sonn- 
tagstuhe vor. Man beſchloß einstimmig, volle 
Sonn agsruhe für Angeſtellte jeder Art mit Wire 
kung vom 1. Januar ab eintreten zu laſſen. — 
Zum Schluß erklärte der Vorſitzer, daß der 
Anbeiter⸗ und Soldotenrat nicht nur die Inter 
eſſen der Han darpeiter, ſondern aller Gewerbe: 
treibenden und auch geiſtigen Arbeiter vertrete. 
Schluß der Sitzung war gegen 11 Uhr. 


nn ne en m m | 


An die Trauernden! 


Die Fahnen wehn im Wind ob allen Gaſſen 
Und Kränze ſchlingen ſich um Tür und Tor, 
Die Freude blüht auf ſchmal gewordnen, blaſſen 
Verhärmten Angeſichtern leiſ! empor. 

Das neue Hoffen grünt auf allen Wegen, 
Und leiſe ſingt es ſchon ſein erſtes Lied 

Der tapfren deutſchen Heldenſchar entgegen, 
Die unbeſiegt zurück zur Heimat zieht. ö 


Ich ſchreite durch der Menſchen dicht Gedränge; 
Was iſt es, das mich plötzlich traurig macht, 

Daß weh mir tun der Freude helle Klänge, 

Mein Mund, der bebt, der eben noch gelacht? 

Es ſchweift mein Blick, von Kummer ſchwer beladen, 
Über das Fahnenwehen rings hinaus f 4 
Zu ungeſchmückten, freudloſen Faſſaden, N 
Die ich entdecke an ſo manchem Haus. 


Da weiß ich, daß darin in bittren Schmerzen 
Sich mancher gegen all den Jubel wehrt, 

Weil, der unendlich teuer ſeinem Herzen, 

Nicht mit den andren Helden wiederkehrt. . 
Da ſchleicht die Trauer durch die ftillen Stuben 
Und ſchaut mit tränenvollen Augen an 5 18 
Die jammern um im Krieg gefallne Buben, 
Um treue Väter oder um den Mann. a 


Mir A das Herz vor Mitleid und Erbarmen 
Um all das Leid, das heute ſich verkriecht, 2 
Und dennoch möcht ich bitten all die Armen: 
Habt acht, daß euch das Leid nicht ganz beſiegt. 
Ob ihr von Kummer ſchwer auch ſeid beladen 
Und Euer Herz vor Jammer aufbegehrt, 
Freut euch der Heimkehr auch der Kameraden 
Von euren Toten, die ihr damit ehrt! 


Johanna Weiskirch. 
B nn —— enter 


I * 
Eingeſandt. 

(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur bie 

preßgeſetz iche Verantwor lung.) 

Wenn man die Berichte über die Verſamm⸗ 
lungen der Arbeiter⸗ und Soldatenräte, der 
e Ae Partei und der kaufmänni⸗ 
ſchen Angeſtbellten lieſt, jo findet man, daß es ſich 
hauptſächlich um den Ach ſtunden⸗Arbeitstag han⸗ 
delt und um Lohn⸗ und Gehaltsforderungen. Ich 
möchte hier nun mal auf den Achtſtunden⸗ 
Arbeitstag eingehen und ein paar Worte über 
die Dienſtſtunden der Betriebsbeamten 
der Eiſen bahn verwaltung jagen. Die 
Staatsbeamten haben ſich der neuen Negierung 
zur Verfügung geſtellt mit all ihrer Kraft; hätten 
die Beamten am 10. November ihre Tätigkeit 
eingeſtellt, wo wäre da das deutſche Volk geblie⸗ 


ben! Nur durch Fleiß und mit voller Kraft, 
jeder bei feiner Arbeid, können wir uns doch 


wieder von dieſem Zuſammen bruch erholen. Alſö 
Arbeiter und Angeſtellte wollen den Achtſtunden⸗ 
tag, an den Sonntagen haben die Arbeiter ſowieſo 
ſchon gefeiert, und die Angeſtellten erſtreban nun 
ebenfalls volle Sonntagsruhe. Herr Sokolowski 
erklärte, wir haben das Recht, darüber zu bes 
ſtimmen. Aber wenn die Angeſtellten volle Sonn⸗ 
tagsruhe haben wollen, ſo möchte ich Herrn Soko⸗ 
lowski doch mal fragen: wie denkt er ſich den 
Eiſenbahnbe rieb, wenn der auch von Sonnabend 
Abend 6 Uhr bis Montag früh 6 Uhr Schlu 
machen würde? Denn was dem einen recht, 
dem andern billig. Im Eiſenbahnbetriebe Hat 
der Herr Miniſter verfügt, daß im Vetriebsdienſt 
240300 Dienſtſtun den geleiſtet werden müſſen. 
Auch hat das Perſonal, je nach der Dienſt⸗ 
ein teilung, alle 10—12 Tage einen freien Tag 
von 24 Stunden und alle 10—12 Wochen einen 
Sonntag. Des Sonntags wickelt ſich aber der 
Bedarfsgicterzugdienſt am ſtärlſten ah. Denn da 
fallen einige Perſonenzüge aus, die Strecken ſind 
nicht fo belaſtet, und der Güderzugdienſt kann 
eter vor ſich gehen. In den Wochentagen gehen 
e ſtändigen Güterzüge, welche die einzelnen 
Stationen abfertigen, nur kommt noch der große 
Verkehr der entlaſſenen Soldaten dazu, ſowie der 
Perſonen⸗ und Schnellzugdienſt. Was würden all 
die jagen, wenn wir von Sonnabend Abend bis 
Montag früh auch Schluß machen möchten! Denn 
die Arbeiter arbeiten acht S unden, jeden Sonn⸗ 
tag frei; die Angeſtellten acht Stunden täglich, 
jeden e Feet, mithin 26X8 = 208 Stunden 
im Monat. Und die Eiſenbahnbetriebsbeamten 
240—300 Stunden. Hierin möchte ich doch gern 
9 7 Auf⸗ 
klärender hören. 


mal Herrn Sokolowskis Meinung als 
Ein Betriebsbeamter der Eiſenbahnverwaltung. 


I. Vom 1. Januar 1919 ab erfolgt die Zahlung der Fa⸗ 
milienunterſtützung nur nach Vorlage 
a) eines Entlaſſungs⸗ Wer Urlaubsſcheins (Militärpaß), 


oder 


b) einer Beſcheinigung des a vbenteil, daß der Ernäh⸗ 
rer noch Heeresdienſte leiſtet, oder 

o) einer Beſcheinigung des Lazaretts, daß der Ernährer 
ſich in Lazarettbehandlung befindet, oder 

d) des letzten Brieſes oder ſonſtigen Ausweiſes, daß der 
Ernährer ſich in Gefangenſchaft, oder auf dem Rüͤck⸗ 


marſch befindet. 


II. Auch an die beim Artillerie⸗Depot und der Inſtaud⸗ 
ſetzungswerkſtatt beſchäftigten Familiennnterſtützungsempfängerin 
nen wird die Unterſtützung im Rathauſe gezahlt. 

III. Für die bis zum 30. November zur Entlaſſung ge⸗ 
kommenen Kriegsteilnehmer wird ea über den 


81: 


Dezember hinaus nicht gezahl 


Thorn den 16. Dezember 15185 


Der Magiſtrat. 


Der Arbeiter⸗ und 
Soldatenrat. 


Lichte. 


Außerordenklich ſind in dieſem Monat noch ein Poſten Lichte 


zu verteilen. 


Diejenigen Haushalte, die einen Petroleumausweis 


beſitzen, können Marken zum Empfang von Lichten im ſtädtiſchen 
Verteilungsamt 1, Zimmer 4, und im Verteilungsamt 2, Brüdens 


ſtraße 13, in Empfang nehmen. 


Haushalte erhalten 3 Lichte, 


möbliert wohnende Perſonen 1 Licht. 
Der Verkauf der Lichte findet ſtatt: 
bei der Firma Wendiſch Nachf., Altſtädt. Markt 33, und 
bei der Firma C. Matthes, Seglerſtr. 26. 
Thorn den 17. Dezember 1918. 


Der Magiſtrat. 
Abgabe von Lebensmitteln. 


Für die Zeit bis zum 28 Dezember 1918 können auf Le⸗ AR 
bensmittelmarken in den ſtädt. Verkaufsſtellen und in kauf: 


männiſchen Geſchäften bezogen werden: 
auf Abſchnitt Rr. 22 J 250 gr Zucker, 
Preis 50 Pig. für ein Pfund, 
auf Abſchnitt Nr. 23 J 200 gr Kunſthonig, 
Preis für loſe Ware 78 Pig. für ein Pfund, 
Preis für gepackte Ware 80 Pfg. für ein Pfund. 


Giltigkeit. 


Beide Abſchnitte verlieren mit dem 28. Dezember 1918 ihre 5 


Thorn den 18. Dezember 1918. 


Der Magiſtrat. 


Der Arbeiter⸗ und 
Soldatenrat. 


rs eh Halsd,, 


18433 75 1918 


Ki l fit 


; je ſich die 
Flügel und Pianinos 


der Pianoforte ⸗ Fabrik 5 
und Großhandlung von 


Corl Ecke, 
Poſen, 
Viktoriaſtraße 19. ö 
Aelteſtes und größtes 
Pianohaus der Proving 


Harmoniums 


in größter Auswahl. 


Königl. preuß. Staatsmed. 
15 Ausſtellungsmedaillen. 


Perücken und 
Erſatzteile 


zu haben 


Heiligegeiſtſtraße 19, 
Puppeuhlinik. 


Peine Kllbiexleuchter 


(a. Erſatzmetall), 


ſowie r Mietall-Nojetien 
in großer Auswahl vorıd.ig. 


W. Zielke, 
r Piano⸗ Magazin. 
10 15 m 


Aarau; 


sofort lieferbar. 
Richard Mittag, Barackenwerk. 


Spremberg N. I., Tel 20 


Fußbodenplatten, 
Fußbodenglas 


für begehbare Lichtſchachtabdeckungen 
Vau⸗ und Kuuſtglaſerei 
Fritz Aluntat. Neuſtäbt. Markt 14. 


18 000 Mark 


zurſi eren Hyp thek vom 1. Ja⸗ 
nuar 1919 geſucht. 

Angebote unter N. 4267 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


10 X 30 m 


Graveur, 


Thorn, Brückenſtraße 18, ptr. 


Anfertigung 
J. Stempel 


für Behörden 
und Zivil. 


Ausführung 
bon 
lünſtleriſchen 


Empfehle: 


Dr. Detters-Badiı, - 


Backpulver mit Geihmad, 

| Banıllinzuder und Pulver, 
Honigkuchengewürz. 

J Kunſthong⸗Aroma in Flaſchen, 


Zitronen ” 5 > 


A| Bittermanbel „ * ” 
7 Auengeniirg, 


Heinrich Netz. 


A Aninit und Gplortaltum N 


in Wagenladungen ab Werk zu 


Syndikais bedingungen, fern fü gebr. 


cal, Sowie Sahkalk, 


ſtaubfr. gem in Papieriäden und 
leinkörn. Düngekalk liefern 


1 Vöklinger Dünger: hesellselalt . 
K 6 8 c 0 8 K 


Baumſchmuck, 
Parfümerien, 
Nagelpflegekäſten, 
Kopfbürſten, 
Photographische Bedarfgartilel 


empfiehlt in größter Auswahl 


Adolf Maier, lind, 


Breiteſtraße 9. 


b. H., Saarbrücken 3. 


Leder⸗ 
Gummi⸗ 
Holz⸗ 
Aunäh⸗ 
Filz⸗ 
Eiulege⸗ : 
Schuhbednrfsnrtitel| e 


empfiehlt 


Technisches Büro, 


RT EL I 31. 


Senfterglas 


in allen Größen zu Tarespreifen 
Baus und Kunſtalaſerei 
Fritz Alhutat, Neunädt Markt 14 


um | 


PETER NEN HEHE NER 


Nen eingetroſſen ein großer Bolten 


Straßen⸗ 
beſen 


aus Birfenitiauch Erſatz für Piaſſava. 


Gustav Heyer 


Ruthausgewölbe 6. — Geruuf 517 zu 


Gravierungen] 


Parfüms 


pflege, 


Id Plale, 


itets vorrätig. 


” 
% 
80 
8 


rer Mark 


Vornehm 
Mietshaus, 


neuzeillich ausgeſtattet, im Zen ⸗ 
um der Stadt, mit gut ver miet⸗ 
baren Wohnungsräumen, auch für 
Konfore geeignet. Stallungen und 
Speicherrüumlichkeit vorhanden mit 
85 060 Mk zu verkaufen. 

Angebote unter Q. 4311 an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“ 


Bäckereigrundſtück, 


gut verzinslich, Bäckereigrundſtuch 
mit 3 Morgen Ackerland zu verk. 

Anfragen unter W. 428 an 
die die Geſchälls tele der „Nrefier. 


Jules dr 


mit u. ohne Alkohol, beſte Fabrikate, 
Toilettepuder, 
Artikel für Haar und Haut⸗ 


Toiletteartikel aller Art, 
Bürſtengarnituren, 


sämtline neuen öchlager 


githern, Mandolinen, Gitarren, 


Lauten. Violinen. Mundharmonikas und 
diehharmanifas in größter Auswahl. 


Cleltriſche Taschenlampen, 


i nur Ia Batterien, größte Brenndauer. 
Feuerzeuge, Raſiermeſſer, Nafierapparaie 0 
und Zubehör, Taſchenmeſſer, Scheeren, 
i Zigarren und Zigarettenetuis. 


g Alex Beil, Gumeriie. 4. 


Se. Bee im ee 


Baumſchmuck unn een une. 


Zierfämme 
in Zelluloid und Schildpatt, 
Kopfbürſten, 
Friſierkämme, 
Na ſelpflegeapparate, 
Ra ierapparate, 


Nagelpflegekaſten, 
Räucherlampen, 
Reiſeneteſſaires 


in großer Auswahl am Lager vorrätig 


J. M. Wendisch Nucl. 


Seifenfabrik, Altſtädt. Markt 33. 


N Um 1 1550 Molſchneide⸗ 
schen . . neu eingetroffen. 


| Gel, I Pau: Tarrey, LIE 


2 | a heits kant 


zum Weihnachtsfeſte 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager in 


deen 


Langes gan gens 


K HEHE NEE NE NE NE NE 


Einen eleg. Damenpelz⸗ 


mantel nebſt Muff 


ſureiswert zu verkauf. Zu eiſrag b. 


Friedrich, Mellieuſtr. 107. 


Pe zaarnttur 


(Kanin) und echt lederne Damen⸗ 
nandlaſche, großes Format, beides 
neu, zu verkaufen 

Schillerſtraße 8 1 Tr 


gillig zu verkaufen: 


Winter⸗ 1 Sommerüberzieher, 
mittl. Figur ſchlank. 1 Damenfacke. 
I Seidentleid, 6 m Samnıt, 1 Paar 
Damerftiefel Melljenſtr. 62, 3. l. 


‘ 2 0 
Zu verkaufen: 
ein großer, moderner Keiderſchrank. 
dazu paſſend Vertitow, I Sslon⸗ 
piecel, 1 Tepp ech, Kommode. Lon. 

jertoeine n. a m. Beſicht. o. 12— 


verkaufen Mellienſtr. 326, 2, l. U u. abds. nach 6 Uhr. Jakobstr. 17,2, r. 


0 


Ig. Aufl. 
narnien, 
sellhhretier, 


Hehtoanmg, faßt nen, 


iar Schlanke, Größe 180-165, lo. 
ort zu verkauſen 


Zu erfragen 
Allſtädtiicher Markt 27, 2 Tr. 


. Eing. mittl. Tür, von 4—6 Uhr. 


Getiagene 


Kinderschuhe 


a für Kinder von 6 -8 Jahren zu 
verkaufen. 
\ Tb. Pokrant, F 


Köniaſiraße 
Sehr amerhattene 


Herrenſchuhe, Grüße 39 
u. Knabenſchuhe, Gr. 36 
9 billig zu verk Strobandur 4. ptr., r. 


Ein Paar 


Herrenſchuhe, 


; gebraucht. zu verkaufen 


Bıomberaertrahe 58, 1. . 
Elrgan:., helleſchenes unbenußtes 


Schlafzimmer todeshalber 


; “ zu neck. Befihliaung 11! ,—4 Uhr. 
Brückenſtraße 32%, im aden der 


früheren Zentral⸗Molkerei. 


eine gebrauchte Küchen 


einrichtung und ein Sopha 


zu verkaufen 
Waldſtraße 39 1 Tr. 1 
Fortzugshalber: 


| son, Seflel, ? Yarlie- 
ken.! Gerpidh, alles paflend, 


; tanbengtaner alifh, ! %0- 


> lonliſch, 2 Ständer, nußb., 


billig zu verkaufen. 
Grunau. Podgorz. Rinaltrabe. 
neben der Wache 2 
Nußbaum⸗Büfett, 4 Jug⸗-Tiſch, 
Plüſchſopha, Serviertiſch, kl. 
Speiſetiſche, Bilder, Beitge⸗ 
u mit Matratzen, Bücher⸗ 
chrank, gr., zerlegb. Garde⸗ 
bee a Verti⸗ 
kow, u. a. 
zu verkaufen Bachtſraße 16 


Ein Kleiderſchrank, ein Bett⸗ 
geſtell mit Anflugmatratze, 
ein Kinderbett mit Matratze, 
ein Tiſch, drei Stühle, 
ein Spiegel ung eine Küchen⸗ 
Einrichtung 
zu verkauſen. Strobandſtraße 8, 4. 


1 neuer Waſchtiſch mit Mar⸗ 
morplatte, 1 tadelloſer Geh⸗ 
rock, 1 Spiegel, 1 gebrauchte 
Chalſetongue, 1 Eiſenbettge⸗ 

ſtell mit Matratze. 
Waldſtrage 43. 2 


Einige brillantſachen 


zu verkauſen. Zu erfragen 
Brücken rare 16, pt. links. 
"Ein ja neues Pianino, eim 
Büfett. Eichen und ein einfacher 
Kinderſchreibtiſch und anderes 
mehr ſindzu verkauen. Beſichti⸗ 
gung von 11—2 Uhr. 
Kerſlenſtraße 22. ptr., r. 


1—6 aff. Konzertzither, 
ein Anzug 


(13 —14jährigen Knaben) zu ver⸗ 
kaufen Lindenſtraße 26. bir _ 


Em Paar anterhalten.. ellerne 


Serten -Saliifhuhe, J., 
ein Schlafen, sa 


ve. :äuflich Breiteftr. 36,3 


eine große Auswahl in 


© Lenken Sie Ihre Schritte in die Men 10 
ſichtlich eingerichteten Geſchäftsräume der Firma 


b. U. Dein 4 Son. A r 


Breiteſtraße 35. 
Dort finden Sie Ihren Wünſchen entſprechend 


seinen Kriftangaaswaren 


der bedeutendſten Glasſchleifereien 


( Vöbmiſche Runfigläfer 


el 


Phpeiſe⸗ und Kaffeegeſchirre. 
Molka⸗ und Teetaſſen, Honig⸗ uad 
5 Marmeladendoſen. ä 


Mumenklippen u. Ständer 


in Holz und Eiſen. 


Nauch⸗ und 1 51 5 75 Teewagen, 
Ziertiſch 


Feine Metallwaren. 


Haus⸗ und Küchengeräte. 
8.1 ff 


E. 


Jufolge⸗ i größeren Eintaufes 1 bin ich in der 


Lage, meiner verehrten Kundſchaft bis auf weiteres 


—.— u. RE 


in größeren. Mengen abzugeben, ſolange die Vorräte 1 


Gust. Ad. Schleh Nachf., Elifnbethft. 22, Sreitefe. J. 


Reichhaltige Auswahl in 


Chriſtbaumſchmuck 


empfiehlt 


Gustav 
Breiteſtraße 6. 


Zu berlaufen: 


tadelloſe Fernrohrbüchſe, kom- 
pleit, gezogenes Kugelteſchiug mit 
200 Patronen. Spiegel 2], m. 
IXI m. Bücher aller Art da⸗ 
runter Brehms Tierleben. 10 Bd, 
Weltall und Menſchheit, 5 Bd. 
Mellienſtraße 30, 1, 3-6 nachm. 


Gehörnſammlung, 


30 Stck. Rehgehörne, Sächſer, da» 
runter ſehr ſtarke und abnorme, 
1 neuen Jaecdmuff (Dachs) und I 
neue, rindlederne Jagdtoſche, preisw 
zu verkaufen. Culmer Chauſſee 1. 


5 Meter langer 


Zeppichlänfer 


zu verkaufen Märeriiraße 39, 2. 
Umzugsſalber zu verkaufen: 
2 elegante Kronleuchter, mehrere 
Petroleumlampen, 2 kleine Dauer⸗ 
brandöfen, 1 Petro eumofen, Vogel- 
bauer, 2 Handtuch änder, Vortie- 
ren, Bücher. Knabenbücher, elektr. 


Experimeutier⸗Sachen, Sättel, Stall⸗ 


ſachen, Uniformen, hohe Stlefel. 
Mellienſiraße 5, 2. 
Beſichligung von 2—4 Uhr. 


Zu verkaufen: 

2 flammiger Gaskocher, Badfiih- 
Sammetjude und Krimmergarnitur. 
10 Gehörne, 4 Billardbälle, Kauf⸗ 
laden, Soldaten, Jugendbücher. 
Kin erſchränkchen u. andere Spiel ⸗ 
ſachen. Beſichtigung von 5-8 Uhr. 

Breiteſtraße 37. 2. 


Gaskrone 


zu verkaufen Schulſtr. 9a, 1. 
Kinderſchuhe, 5—8 Jahre, 
Schlittſchuhe, Größe 28, 
zu nertaufn Gerberſtraße 23. 1. 


Steinbankajlen u. 
ſilberne Damenuhr 


zu verkaufen. Friedrichſtr. 14. 3. r 


Eine Jmmet-Achag- 
bel, ein Kindertisch 


mit Bank und Stuhl zu verkaufen. 


Fl erfragen Konduktſtr. 24. 2. r. 

Mehrere 100 Zigarren einige 
Pfund Paprikapu ver, ſowie 
Kunitblälter (Handmalerei in DI 
und Aquarell) und 2 große Ges 


50 Mark, weilhe find preiswert zu verkaufen. 


Brückenſtraße 40, 2. 


Hey er, 


Fernruf 51“ 


| Gnterhaltenes Schaukklpfah 


preiswert zu verkaufen. 
Familienhaus Jakobs Esplanade 
Uuks, 1 Treppe. 


Eiſenbahn 


zu a Gerftenitr. 9a, 2 


Beihnanisipielzeul, 


Pierdeſtall, Soldaten. Bun 
Bären. Kinderbücher, Kasperlethe 
ıc. zu verkaufen. 

Meftteniiraße 30, 1, 3—8 nacht 


Korbſchlitten 


für Kinder, weißrot. zu verkaufe 
Parkſtraße 27, 2, 
Deſſe tür Wiſche zu * 
Angebote unter K. 4335 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Mehrere Spazierwagen 
aller Art, darunter ein neuer 6 
eleganter Jagdwagen, 
ſowie ein gebrauchter 
Jagdwagen, 1 neuer Half 
verdeck mit Langbaum, 
ein gebrauchter 
Breakwagen, 3 Herren 
Phaetons, 
ein neu 


ein Familienwagen, 9 
Bugdi, ein gebr. Selbſtfahrer, 0 
3 gut erhaltene Schlitten "eg 
preiswert zum Verkauf. 


R. Puff, 315 
Tuchmacherſtr. 26, Telephon , 


[> rüdrin. Handwagen. 70 f. 


Kartoffeldänpfer, 65 Nl. 


verkauft belchner, Schöne“ 
Hauptbahnhofſtr. 
Zwei Zugochſen 
verkauft Ulbrich in he 
Neufundländer, 


3 jährig, ats Polizei⸗ und M 
hund im Felde verwandt, fof. prelß ch. 
wert zu verr. Paezosko, Leib Leib 


Ireifelte Onult 


zu IN taufen. __Beratrabe 4% 


5 Zucht I 


zu verk. Mocker. INK, 


Trank 


zu verkaufen Königſtraße 4 


2) 
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